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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Im Rahmen der ersten englischen Woche der neuen Saison steht für 
uns am heutigen Dienstagabend unter Flutlicht das zweite Heim-

spiel in der 3. Liga an. Mit dem FC Viktoria Köln empfangen wir im 
Stadion an der Hafenstraße einen alten Bekannten aus der Regional-
liga West, gegen den wir unseren ersten Dreier in der neuen Spiel-
klasse einfahren wollen.

Keine Frage: Den Saisonstart gegen die SV 07 Elversberg hatten wir 
uns sicherlich alle ganz anders vorgestellt. Auch wenn der turbulen-
te Spielverlauf in den ersten 30 Minuten natürlich enorm bitter war, 
haben wir in diesem Spiel eine schlechte Leistung gezeigt. Das wur-
de mit fünf Gegentoren bitter bestraft.

Dass es unsere Mannschaft aber wesentlich besser kann, hat die 
zweite Halbzeit beim Derby in Duisburg gezeigt. Mit welcher Moral 
und Leidenschaft das Team die beiden Gegentore weggesteckt und 
noch einen verdienten Punkt eingefahren hat, war toll mit anzusehen 
und stimmt uns hoffnungsfroh für die kommenden Aufgaben.

Bereits heute wollen wir möglichst nahtlos an diese Leistung an-
knüpfen und so die drei Punkte an der Hafenstraße behalten. Es wäre 
ein weiterer wichtiger Schritt, um in der 3. Liga richtig anzukommen.

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen
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„Es ist für uns als 
Trainerteam eine 
sehr angenehme 

Situation, vor jedem 
Spiel die Qual der 
Wahl zu haben.“ 

 (Foto: Endberg)

„Aus erstem Heimspiel lernen“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Duell mit FC Viktoria Köln 
an der Hafenstraße.

Die ersten beiden Ligaspiele als neuer Cheftrainer von Rot-Weiss Essen hiel-
ten für Christoph Dabrowski (44) ein Wechselbad der Gefühle bereit. Auf den 
gründlich missglückten Saisonstart gegen Mitaufsteiger SV 07 Elversberg (1:5) 
folgte eine eindrucksvolle Aufholjagd im Derby beim MSV Duisburg. Aus einem 
0:2-Rückstand machten die Rot-Weissen vor 28.200 Fans in der ausverkauften 
Arena ein 2:2 – und hatten in der Nachspielzeit sogar noch die große Chance 
zum Siegtreffer. Den ersten Dreier der Vereinsgeschichte in der eingleisigen 3. 
Liga wollen die Rot-Weissen jetzt im heimischen Stadion an der Hafenstraße 
gegen den FC Viktoria Köln einfahren. Christoph Dabrowski stand der „kurzen 
fuffzehn“ ausführlich Rede und Antwort.

Es läuft die erste englische Woche der Sai-
son. Bist Du grundsätzlich ein Freund da-
von, bei einer engen zeitlichen Abfolge der 
Spiele wegen der Belastungssteuerung in-
nerhalb des Teams zu rotieren? Oder änderst 
Du lieber nichts, wenn es gut läuft?
Das kommt immer auf die jeweilige Situation 
und den Spielrhythmus an. Die Frage lässt 
sich deshalb nicht pauschal beantworten. 
Mal können Anpassungen aus verschiede-
nen Gründen sinnvoll sein, mal nicht. Selbst-
verständlich achten wir gerade in englischen 
Wochen darauf, in welcher körperlicher Ver-
fassung sich die einzelnen Spieler befinden.

In Duisburg kamen die beiden Angreifer Ron 
Berlinski und Simon Engelmann erstmals 
über einen längeren Zeitraum gemeinsam 
auf dem Platz. Ron legte „Engel“ den wich-
tigen Anschlusstreffer zum 1:2 auf. Könnten 
die beiden gegen die Viktoria erstmals auch 
von Beginn an eine Doppelspitze bilden?
Einen zweiten Stürmer zu bringen, hat uns in 
Duisburg zweifellos gutgetan. Von daher ist 
es selbstverständlich möglich, auch mit bei-
den zu beginnen. Man muss dabei allerdings 
berücksichtigen, dass uns bei einer Umstel-
lung auf zwei Angreifer eine Anspielstation 
im Mittelfeld fehlt. Das kann gegen den ei-
nen Gegner gut, gegen einen anderen aber 
auch weniger gut funktionieren. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir für das Heimspiel ge-
gen den FC Viktoria Köln die richtige Lösung 
finden werden.

Die Fans hoffen auf den ersten Sieg in der 
3. Liga. Was erwartest du vom Aufeinander-
treffen mit der Viktoria?
Es versteht sich doch von selbst, dass es 
auch unser Ziel ist, die Partie zu gewin-
nen. Wir müssen aber aus unserem ersten 
Heimspiel lernen, wollen kontrollierter und 
vor allem geschlossener an die Aufgabe he-
rangehen. Gegen Elversberg waren wir in 
zahlreichen Situationen zu naiv. Das ist ein 
ständiger Lernprozess, in dem ich uns auf ei-
nem guten Weg sehe. Das wollen wir auf dem 
Platz beweisen.

Die Transferperiode läuft noch bis zum 1. 
September. Wird es bis dahin noch Verände-
rungen am Kader geben?
Jörn Nowak und ich sind im täglichen Aus-
tausch und diskutieren immer, wie wir uns 
noch verbessern können. Wir sind jetzt zu-
nächst einmal so verblieben, dass wir den 
Verlauf der englischen Woche genau beob-
achten werden. Selbstverständlich halten 
wir Augen und Ohren offen, von daher würde 
ich nichts ausschließen. Ich muss aber auch 
sagen, dass unser Kader nach wie vor sehr 
groß ist. Von daher ist es sicherlich auch 
möglich, dass uns eventuell noch der eine 
oder andere Spieler verlassen könnte.

Hallo Dabro! War der Punktgewinn in Duis-
burg wie ein gefühlter Sieg?
Das kann man schon so sagen, denn für den 
Gegner hat es sich nach der zwischenzeitli-
chen 2:0-Führung auch wie eine Niederlage 
angefühlt. Kurz vor Schluss hatten wir beim 
Kopfball von Felix Bastians ja sogar noch die 
Chance, die Partie komplett zu drehen. Viel-
leicht – so ehrlich müssen wir sein – wäre das 
aber nach dem Spielverlauf auch ein wenig 
zu viel des Guten gewesen. Unter dem Strich 
bleibt festzuhalten, dass es eine sehr gute Re-
aktion des Teams auf unser missglücktes Auf-
taktspiel und den erneuten Rückstand war.

Mal Hand aufs Herz: Hast Du nach dem 0:2 
noch an die Wende geglaubt?
Ich habe im Fußball schon einiges erlebt und 
weiß ganz genau, dass zu jedem Zeitpunkt im-
mer alles möglich ist. Die Mentalität und der 
Glaube des Teams waren in der zweiten Halb-
zeit überragend. Ich bin mir sicher, dass uns 
dieses Erlebnis bei unseren nächsten Aufga-
ben helfen wird.

Mit deinen Einwechslungen zur Pause und 
während der zweiten Halbzeit hast du aber 
auch entscheidend dazu beigetragen, dass die 
Partie gekippt ist!
Es kommt schon mal vor, dass der Trainer die 
eine oder andere richtige Entscheidung trifft. 
(lacht) Aber im Ernst: Im Endeffekt liegt es an 
den Spielern, wie sie es auf dem Platz umset-
zen und wie sie die Partie mit ihrer Leistung 
beeinflussen. Wenn das nicht gelingt, dann 
nützt auch die beste Idee des Trainers nichts.

Auf jeden Fall haben die Wechsel funktio-
niert. Ist das auch ein Beleg dafür, dass RWE 
auch in der 3. Liga durch seinen breiten Kader 
in der Lage ist, von der Bank aus noch einiges 
bewegen zu können?
Absolut. Der Konkurrenzkampf innerhalb der 
Mannschaft ist da. Wenn sich die Spieler ge-
genseitig zu besseren Leistungen anspornen, 
dann hilft uns das auch als Team.

Beim Anpfiff stand in Duisburg allerdings die-
selbe Startformation auf dem Platz wie zuvor 
schon beim 1:5 gegen die SV 07 Elversberg. 
Warum hast du dich dafür entschieden?
Ich habe diesen Ansatz gewählt, weil ich den 
Jungs ein Stück weit Vertrauen und die Chan-
ce geben wollte, es diesmal besser zu machen. 
Das heißt aber nicht, dass das jetzt immer so 
sein muss. Die Tür in die Mannschaft ist für 
jeden offen.

Die in Duisburg eingewechselten Spieler ha-
ben sich auch durchaus für weitere Einsätze 
durchaus empfohlen, oder?
Das stimmt. Es ist für uns als Trainerteam 
aber auch eine sehr angenehme Situation, vor 
jedem Spiel die Qual der Wahl zu haben und 
harte Entscheidungen treffen zu müssen.
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Kaum zu glauben, aber wahr: Erstmals seit seiner Zeit als Sportlicher Leiter bei Rot-Weiss Essen (1. Juli 2005 bis 23. März 
2008) gastiert Olaf Janßen an diesem Dienstag, 19 Uhr, in verantwortlicher Position mit seinem Team an der Hafenstraße. 
Der 55-jährige Fußball-Lehrer ist nach Trainer-Stationen bei der Nationalmannschaft von Aserbaidschan (Assistent von 
Berti Vogts), bei Dynamo Dresden, beim VfB Stuttgart, FC St. Pauli, VfL Wolfsburg und bei Hertha BSC seit Februar 2021 
zum zweiten Mal Cheftrainer beim FC Viktoria Köln, der im Rahmen der ersten englischen Woche in dieser Saison beim 
Aufsteiger Rot-Weiss Essen gastiert. Vor dem Anpfiff führten wir mit Olaf Janßen folgendes Interview.

Nur vier Tage nach der erfolgreichen Aufholjagd im Derby beim MSV Duisburg (2:2) steht für Rot-Weiss Essen im Rahmen 
der ersten englischen Woche der Drittliga-Saison 2022/2023 erneut ein Duell mit einem (noch gut bekannten) NRW-Klub 
auf dem Programm. Zu Gast im Stadion an der Hafenstraße ist der FC Viktoria Köln, der nach zwei Partien drei Punkte auf 
dem Konto und einen ehemaligen Rot-Weissen auf der Trainerbank hat. Seit Anfang 2021 ist Olaf Janßen wieder für die 
sportlichen Geschicke der Domstädter verantwortlich.

Dank Koronkiewicz: Viktoria kommt mit Selbstvertrauen!
Dienstältester Profi der Kölner sorgte für wichtigen Heimdreier gegen SV Wehen Wiesbaden.

„RWE-Erfahrungen waren riesiger Vorteil für mich“
Viktoria Kölns Cheftrainer Olaf Janßen vor seiner Rückkehr an die Hafenstraße.

stehen jetzt sehr viele entwicklungsfähige 
Spieler in unserem Kader, die ihr Leistungs-
vermögen noch lange nicht erreicht haben. 
Wir arbeiten daran, dass sich jeder Einzelne 
kontinuierlich verbessert und damit auch 
das gesamte Team nach vorne bringt. Die 
Verantwortlichen bringen dafür auch die 
nötige Geduld mit. In der Vorsaison hatten 
wir nach neun Spielen fünf Punkte auf dem 
Konto. Jeder andere Trainer auf dieser Welt 
wäre sicherlich entlassen worden. Wir sind 
ruhig geblieben und haben die Wende hin-
bekommen.

Am 31. August trifft Ihre Mannschaft in der 
ersten Runde des DFB-Pokals auf den FC Bay-
ern München. Fürchten Sie nicht, dass dar-
unter die Konzentration auf die Liga leiden 
könnte?
Ganz sicher nicht. Jeder bei uns weiß, dass 
wir in der 3. Liga in jedem Spiel an unsere 
Leistungsgrenze kommen müssen, wenn wir 
erfolgreich sein wollen. Ablenkung können 
wir uns nicht erlauben. Außerdem sehe ich 
sportlich eher positive Auswirkungen. Nur 
mit guten Leistungen können sich die Spieler 
dafür empfehlen, gegen die Bayern im ausver-
kauften RheinEnergieStadion von Beginn an 
dabei zu sein. Einen größeren Anreiz kann es 
kaum geben. Für uns alle wird das Spiel eine 
wunderschöne Erfahrung.

ich in einem Klub auch die andere Seite ken-
nengelernt hatte, waren viele Entscheidungen 
der Vereinsverantwortlichen für mich we-
sentlich verständlicher und nachvollziehba-
rer. Das ändert allerdings nichts daran, dass 
ich jetzt mit Leib und Seele als Trainer arbeite. 
Und das auch noch in „meiner“ Stadt Köln.

Der FC Viktoria Köln spielt seine vierte Saison 
in der 3. Liga. Wie bewerten Sie die Perspek-
tiven?
Für unseren Verein ist die 3. Liga eine extrem 
attraktive Spielklasse, in der wir uns nach und 
nach zu einer Topadresse entwickeln und die 
nächsten Schritte machen wollen. Nachdem 
wir in den ersten drei Spielzeiten immer recht 
lange um den Klassenverbleib kämpfen muss-
ten, wäre es sportlich jetzt der nächste Schritt, 
eine möglichst sorgenfreie Saison zu spielen 
und im besten Fall erst gar nicht in Abstiegs-
gefahr zu geraten. Aber wie gesagt: Auch das 
wird ein langer Weg. Ich kann Ihnen schon 
jetzt versprechen, dass auch noch dem 10. 
Spieltag nicht absehbar sein wird, in welche 
Richtung es für welchen Verein geht. Das wird 
noch wesentlich länger dauern.

Was stimmt Sie positiv, dass es eine erfolgrei-
che Saison werden kann?
Im Gegensatz zu früheren Jahren, in denen 
die Viktoria oft auf Erfahrung gesetzt hatte, 

Herzlich willkommen zurück an der Hafen-
straße, Herr Janßen! Ist es für Sie wirklich das 
erste Gastspiel als Trainer bei RWE seit Ihrem 
Abschied aus Essen?
Olaf Janßen: Auch wenn meine Tätigkeit bei 
RWE inzwischen schon mehr als 14 Jahre zu-
rückliegt, ist in der Tat so. Als ich in der Rück-
runde der Regionalliga West-Saison 2017/2018 
erstmals als Cheftrainer bei der Viktoria tätig 
war, gab es zwar ein Ligaduell mit RWE. Das 
fand allerdings bei uns in Köln-Höhenberg 
statt und endete 0:0. Jetzt freue ich mich, erst-
mals wieder in Essen zu Gast zu sein.

Was erwarten Sie im Stadion an der 	  
Hafenstraße?
Auf jeden Fall eine geile Stimmung und At-
mosphäre. Die RWE-Anhänger haben so viele 
Jahre auf den Aufstieg in die 3. Liga gewartet. 
Gerade nach dem Verlauf des Auftaktspiels 
gegen die SV 07 Elversberg werden das Team, 
die Fans und das gesamte Umfeld alles inves-
tieren, um gegen uns den ersten Heimsieg der 
Saison zu landen. Unser Plan ist es natürlich, 
das möglichst zu verhindern. (lacht)

Was sind Sie Ihre nachhaltigsten Erinnerun-
gen an Ihre Zeit an der Hafenstraße?
Ich habe mich bei RWE sehr wohl gefühlt, den-
ke gerne daran zurück. Ich kam als blutjunger 
Manager zu diesem leidenschaftlichen, aber 
auch familiären Verein. Dass wir gleich in der 
ersten Saison den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
geschafft haben, war Wahnsinn. Der damalige 
Cheftrainer Uwe Neuhaus ist nach wie vor ei-
ner meiner besten Freunde, auch wenn sich 
damals die Wege nach einiger Zeit getrennt 
hatten. Auch die Zusammenarbeit mit dem 
langjährigen Geschäftsführer Nico Schäfer 
war immer sehr vertrauensvoll. Neben der ers-
ten Mannschaft haben wir damals im Nach-
wuchsbereich ebenfalls einiges angestoßen. 
Ich verbinde viele positive Erinnerungen mit 
Rot-Weiss Essen.

Haben Sie sich deshalb auch über den Auf-
stieg in die 3. Liga gefreut?
Selbstverständlich habe ich das verfolgt und 
mich für den Verein und vor allem für die Fans 
sehr gefreut. Die RWE-Anhänger mussten in 
den letzten Jahrzehnten immer sehr leidens-
fähig sein, halten ihrem Verein jedoch stets 
die Treue. Das imponiert mir. Mit seiner Fan-
base und seiner riesigen Tradition kann RWE 
eine brutale Wucht entwickeln.

Nach Ihrer Tätigkeit als Sportdirektor in Es-
sen haben Sie nicht mehr in dieser Funktion, 
sondern fast ausschließlich als Trainer gear-
beitet. Wie kommt das?
Dazu muss ich sagen, dass ich erst kurz vor 
meinem Amtsantritt bei RWE die Ausbildung 
zum Fußball-Lehrer abgeschlossen hatte und 
eigentlich auch sofort als Trainer arbeiten 
wollte. Dennoch war es natürlich sehr reizvoll, 
bei einem so großen Traditionsklub eine ver-
antwortliche Position im sportlichen Bereich 
zu übernehmen, die nicht nur den Profi-, son-
dern vor allem auch den Nachwuchsbereich 
betraf. Im Nachhinein habe ich festgestellt, 
dass genau diese Erfahrungen für meine spä-
tere Laufbahn ein riesiger Vorteil waren. Da 
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Letztes Liga-Aufeinandertreffen: 
FC Viktoria Köln – Rot-Weiss Essen 0:0
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FC VIkTORIA KÖLN

aus der NRW-Liga bis in die 3. Liga (Aufstieg 
als Meister der Regionalliga West im Sommer 
2019). In dieser Zeit kam es zu zahlreichen Du-
ellen mit Rot-Weiss Essen.

Für Cheftrainer Olaf Janßen ist die Entwick-
lung des Vereins aber noch längst nicht am 
Ende. Kein Wunder also, dass er seinen Vertrag 
im Februar 2022 – mitten im Abstiegskampf 
und noch unter Mitwirkung von Andreas Ret-
tig – vorzeitig verlängerte. „Ich will als Chef-
trainer das Team weiterentwickeln, junge 
Spieler einbauen und in den nächsten Jahren 
meinen Part dazu beitragen, dass der Klub 
sportlich erfolgreich ist“, so Janßen. „Ich bin 
in der glücklichen Lage, sagen zu können, 
dass totales Vertrauen zwischen Trainer und 
den Verantwortlichen herrscht. Und: Köln ist 
schon seit vielen Jahren meine Heimatstadt.“

Gleiches gilt auch für Ex-Bundesligaprofi 
Marcel Risse (32), der sogar in der Domstadt 
geboren wurde und ebenfalls sehr lange für 
den „Effzeh“ gekickt hatte. Seit August 2020 

ist der Außenbahnspieler für die Viktoria am 
Ball, zunächst auf Leihbasis, inzwischen fest 
verpflichtet und zum Kapitän befördert. Nach-
dem „Cello“ Risse das Auftaktspiel beim SV 
Waldhof Mannheim (1:3) noch verpasst hatte, 
lief er zuletzt in der Partie gegen den SV We-
hen Wiesbaden (1:0) wieder von Beginn an auf. 
Seine Auswechslung zur Pause war wohl in 
erster Linie der frühen Gelb-Roten Karte für 
Innenverteidiger Christoph Greger und einer 
deshalb nötig gewordenen taktischen Um-
stellung geschuldet. Greger wird wegen seines 
Platzverweises jetzt in Essen fehlen.

Den entscheidenden Treffer gegen den SVWW 
erzielte mit Rechtsverteidiger Patrick Koron-
kiewicz übrigens der dienstälteste Spieler. Der 
31-Jährige ist seit 2014 und traf zu Regionalli-
ga-Zeiten schon häufiger mit der Viktoria auf 
RWE. Die Bilanz ist dabei aus Essener Sicht 
ausbaufähig. Drei Siegen stehen sechs Nie-
derlagen und fünf Unentschieden gegenüber. 
Der letzte Dreier für RWE (2:1) datiert vom 23. 
September 2014.

Der 55-jährige Janßen war von 2005 bis 
2008 Sportlicher Leiter an der Hafenstra-

ße, phasenweise auch Interimstrainer. In 
dieser Zeit gelang unter anderem der bislang 
letzte Aufstieg in die 2. Bundesliga (2006). Im 
Anschluss an seine Essener Zeit agierte der 
Ex-Profi häufig als Co-Trainer, unter anderem 
von Berti Vogts bei der Nationalmannschaft 
von Aserbeidschan, unter Jos Luhukay beim 
VfB Stuttgart, unter Ewald Lienen beim FC 
St. Pauli oder unter Bruno Labbadia beim VfL 
Wolfsburg und bei Hertha BSC.

Die abgelaufene Saison endete für die Viktoria, 
die lange Zeit um den Klassenverbleib bangen 
musste, auf Rang 13 – und mit einem Pauken-
schlag im Pokal. Denn das 2:0 im Verbandspo-
kal-Finale am Mittelrhein gegen den Stadtri-
valen Fortuna Köln bescherte dem Klub aus 
dem Stadtteil Höhenberg nicht nur die Quali-
fikation für den DFB-Pokal, sondern dort auch 
ein Duell mit dem deutschen Rekordmeister 
FC Bayern München (Mittwoch, 31. August, 
20.45 Uhr). Die Partie gegen die Bayern um Su-
perstar-Neuzugang Sadio Mané dürfte zu ei-
nem Höhepunkt der Kölner Vereinsgeschichte 
werden. Das große RheinEnergieStadion, die 
etatmäßige Spielstätte des benachbarten Bun-
desligisten 1. FC Köln mit einem Fassungsver-
mögen von 50.000 Plätzen, ist ausverkauft.

Ein RWE-Vereinsmitglied ist seit wenigen 
Monaten nicht mehr für Viktoria Köln tätig. 
Anfang Mai hatten der Verein und Andreas 
Rettig, der bis dahin Vorsitzender der Ge-
schäftsführung war, nach knapp einem Jahr 
ihre Trennung bekanntgegeben. Aufgrund 
„unterschiedlicher Auffassungen über die zu-
künftige Ausrichtung und Strategie“ beendete 
der 59-Jährige, der seit dem 1. Juni 2021 im 
Amt war, seine Tätigkeit.

Eine wichtige Rolle bei Viktoria Köln spielt 
bereits seit 2011 Sportvorstand Franz Wunder-
lich. Der 58-Jährige begleitete den Klub damit 

„Mit seiner Fanbase und seiner riesigen Tradition kann RWE eine brutale Wucht entwickeln.“ 
(Foto: Viktoria Köln)

Viktoria Köln geht 2022/23 die vierte Drittliga-Saison in Folge an. (Fotos: Viktoria Köln)
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Mit großer Moral hat Aufsteiger Rot-Weiss Essen den ersten Punktgewinn in der 3. Liga erkämpft. Am 2. Spieltag kam die 
Mannschaft von Trainer Christoph Dabrowski in einem packenden Revierderby beim MSV Duisburg zu einem 2:2 (0:1) und 
holte dabei vor 28.200 Zuschauern in der ausverkauften Arena einen 0:2-Rückstand auf. Die beiden Duisburger Routiniers 
Marvin Bakalorz (6.) und der Ex-Essener Moritz Stoppelkamp (51.) trafen jeweils in den Anfangsphasen der beiden Halbzeiten 
zum Zwei-Tore-Vorsprung für die Gastgeber. Der eingewechselte Simon Engelmann (68.) und Lawrence Ennali (71.) sorgten 
jedoch mit einem spektakulären Doppelschlag für den Ausgleich. „Unsere Mannschaft hat in der zweiten Halbzeit gezeigt, zu 
welchen Leistungen sie in der Lage ist“, lobte RWE-Trainer Dabrowski: „Wir sind unglücklich durch einen Standard schon früh 
in Rückstand geraten, kassieren kurz nach der Pause das 0:2. Das Team hat sich jedoch aus dem Loch gekämpft und mit viel 
Druck nach vorne gespielt. Dafür wurden wir belohnt und wären fast noch als Sieger vom Platz gegangen.“

Riesige Moral!
Engelmann und Ennali treffen nach Rückstand zum 2:2-Unentschieden in Duisburg.

Auf der Gegenseite mussten die 5.000 mit-
gereisten RWE-Fans kurz vor der Pause tief 
durchatmen. Nach einem Stoppelkamp-Freis-
toß und dem folgenden Kopfball von Innenver-
teidiger Sebastian Mai konnte Jakob Golz die 
Kugel nicht festhalten, den Abpraller schob 
der ebenfalls aufgerückte Abwehrspieler Mar-
vin Senger am Essener Tor vorbei. Deshalb 
blieb es zur Pause beim 1:0 für den MSV Du-
isburg. Zu Beginn des zweiten Spielabschnitts 
reagierte RWE-Trainer Dabrowski zunächst 
mit zwei Wechseln. Meiko Sponsel ersetzte 
Sandro Plechaty auf der rechten Abwehrsei-
te und feierte seine Punktspielpremiere im 
rot-weissen Trikot. Thomas Eisfeld kam im of-
fensiven Mittelfeld für Cedric Harenbrock.

Zunächst waren jedoch die „Zebras“ am Zug 
und schockten RWE erneut mit einem frühen 
Gegentreffer. Der Ex-Dortmunder Alaa Bakir 

bediente bei einem schnellen Konter Spiel-
führer Moritz Stoppelkamp, der mit einem he-
rausragenden Linksschuss zum 2:0 traf (51.).

Nur wenige Minuten nach dem 0:2-Rückstand 
brachte Christoph Dabrowski mit Linksvertei-
diger Moritz Römling (für Felix Herzenbruch) 
und Mittelstürmer Simon Engelmann (für 
Niklas Tarnat) zwei weitere frische Spieler – 
und bewies mit seinen Einwechslungen ein 
glückliches Händchen. Zunächst blieb Engel-
mann nach einem Rückpass seines Sturm-
kollegen Ron Berlinski aus etwa zwölf Metern 
eiskalt und traf zum 1:2 genau in die Torecke 
(68.). Wenig später setzte Thomas Eisfeld den 
Torschützen Lawrence Ennali mit einem mus-
tergültigen Steilpass in Szene, so dass der Neu-
zugang von Hannover 96 frei vor dem MSV-Tor 
auftauchte und zum 2:2-Endstand traf (71.).

In der Schlussphase lieferten sich die beiden 
Teams einen offenen Schlagabtausch mit 
noch einigen Möglichkeiten auf beiden Sei-
ten. Die mit Abstand beste Gelegenheit zum 
Siegtor hatten dabei kurz vor dem Abpfiff die 
Rot-Weissen. Nach Vorarbeit der beiden „Jo-
ker“ Simon Engelmann und Oguzhan Kefkir, 
der noch spät für den Torschützen Lawrence 
Ennali gekommen war, scheiterte Felix Basti-
ans mit Flugkopfball am glänzend reagieren-
den MSV-Torhüter Vincent Müller.

Im Vergleich zum missglückten Auftakt-
spiel gegen die SV 07 Elversberg (1:5) ließ 

Christoph Dabrowski seine Anfangsforma-
tion unverändert. „Unser Saisonstart war 
denkbar schlecht, der Spielverlauf brutal“, 
so der langjährige Bundesligaprofi vor dem 
Anpfiff. „Die Jungs haben die Chance ver-
dient, es diesmal besser zu machen.“

Das erste Punktspielduell mit den Duisbur-
ger „Zebras“ seit 2007, damals noch in der 
2. Bundesliga, begann für Rot-Weiss Essen 
direkt mit einem Rückstand. Gleich der ers-
te Eckball des MSV führte zum 1:0. Die hohe 
Flanke des früheren RWE-Profis und aktu-
ellen Duisburger Kapitäns Moritz Stoppel-
kamp verwertete der defensive Mittelfeld-
spieler Marvin Bakalorz, dessen Vater Dirk 
einst als Profi auch das rot-weisse Trikot ge-
tragen hatte, mit einem sehenswerten Kopf-
ball zum 1:0 (6.).

RWE zeigte sich davon aber nicht lange ge-
schockt, sondern hatte durch Lawrence En-
nali gleich zwei vielversprechende Offensi-
vaktionen, kam aber jeweils nicht richtig zum 
Abschluss. Ganz anders sah das wenig später 
bei RWE-Kapitän Daniel Heber aus. Nach ei-
ner geschickten Kopfballablage von Ron Ber-
linski hatte der Innenverteidiger die große 
Chance zum 1:1, traf jedoch nur die Latte.

Spektakulärer 
Doppelschlag 

schockt „Zebras“

Da ist die Freude war groß: Lawrence Ennali versenkt die Kugel zum verdienten 2:2-Unentschieden im Duisburger Kasten. (Foto: Endberg).
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Ron Berlinski: „Harte Maloche zahlt sich immer aus“
Frischgebackener 28-jähriger Angreifer war vor drei Jahren noch in der 6. Liga am Ball.

rechnerisch mit dem Sportclub gerettet ha-
ben, war RWE auch der Aufstieg nicht mehr 
zu nehmen. Das war dann also ein rundum 
perfekter Samstag.

Du hast es angesprochen, dein erstes Jahr in 
der 3. Liga mit dem SC Verl war sehr intensiv, 
der Klassenverbleib stand erst am letzten 
Spieltag fest. Welche Erfahrungen nimmst 
du daraus mit?
Konstanz ist ein ganz wichtiger Faktor in 
der 3. Liga. Man muss immer zu 100 Prozent 
seine Leistung abrufen. Die sportliche Situa-
tion kann sich sonst unfassbar schnell ver-
ändern. Das gilt nicht nur für Mannschaften, 
sondern auch für einzelne Spieler. So kam 
ich erst im Saisonendspurt regelmäßig zum 
Einsatz, stand dann mehrmals hintereinan-
der in der Startelf und kam auf sieben Treffer 
in den letzten sieben Spielen. In Phasen, in 
denen es nicht so läuft, muss man fokussiert 
bleiben. Harte Maloche zahlt sich immer aus. 
Vielleicht nicht immer heute oder morgen, 
irgendwann aber auf jeden Fall.

Wie konntest du in der Sommerpause ent-
spannen?
Nach der Saison ging es zunächst mit meinen 
ehemaligen Mitspielern vom SC Verl nach 

anschließende Ligapause ein wenig nervig. 
Das hat uns aber auch angetrieben, es für die 
nächsten Spiele unbedingt besser machen zu 
wollen. Das Derby in Duisburg war auf diesem 
Weg schon ein Schritt in die richtige Richtung.

Was wird gegen den FC Viktoria Köln – nur 
einen Tag nach Deinem 28. Geburtstag – 
wichtig sein?
Gegen drei Punkte hätte ich als nachträg-
liches Geburtstagsgeschenk auf jeden Fall 
nichts einzuwenden. (lacht) Klar ist: Wir 
müssen bei unserer Spielweise mutig bleiben 
und an unseren Plan glauben. Es darf keine 
Angst vor Fehlern aufkommen. Die Viktoria 
muss vom ersten Moment an das Gefühl be-
kommen, dass an der Hafenstraße nichts zu 
holen ist. Die Drittligisten sollen keinen Bock 
haben, nach Essen fahren zu müssen.

heitsnetz hat mir sehr geholfen und war ein 
riesiger Vorteil. Dadurch fühle ich mich im 
Kopf frei und kann mich auf meine Leistung 
konzentrieren. Die unteren Ligen haben na-
türlich auch meine Spielweise geprägt. Ich 
bin ein hart arbeitender Angreifer. Ich habe 
schon jeden Spielbelag gesehen. (lacht)

Dein Wechsel an die Hafenstraße stand be-
reits vor dem Aufstieg in die 3. Liga fest. Was 
hatte dich davon überzeugt, unabhängig von 
der Spielklasse deine Zusage zu geben?
Es war nicht das erste Mal, dass RWE zu mir 
Kontakt aufgenommen hatte. Das zweite Mal 
war es dann sogar zu einem Zeitpunkt, als es 
für mich persönlich beim SC Verl noch nicht 
so gut lief. Dass die Vereinsverantwortlichen 
auch in einer solchen Situation an mich ge-
glaubt haben, hatte mich beeindruckt. Ich 
hatte einfach direkt ein gutes Gefühl.

Wie hattest du aus der Ferne das Aufstiegs-
rennen in der Regionalliga West verfolgt?
Als mein Wechsel feststand, lag der Vor-
sprung bei fünf Punkten. Da ist es mensch-
lich, in ruhigen Momenten einen Blick auf 
die Ergebnisse zu werfen. Der Fokus lag aber 
verständlicherweise sonst ganz auf dem 
Klassenverbleib mit dem SC Verl. Als wir uns 

Simon ist ein super Typ. Ich kann von ihm 
einiges lernen. Seine Ruhe im Strafraum ist 
bemerkenswert. Wenn er da zum Abschluss 
kommt, klingelt es eigentlich immer. Das 
hat man ja gerade in Duisburg gesehen. Zwi-
schen uns herrscht ein gesunder Konkur-
renzkampf, bei dem wir dem jeweils anderen 
den Erfolg gönnen. Von unserer Spielweise 
her können wir uns auch gut ergänzen, wie 
das Derby gezeigt hat.

Dein erstes Spiel an der Hafenstraße ist trotz 
Deines Treffers gegen Elversberg allerdings 
nicht so gelaufen, wie du es Dir vorgestellt 
hattest, oder?
Absolut. Wir sind im Laufe des Spiels überrannt 
worden. Wir haben schmerzlich erfahren, wie 
es in der 3. Liga laufen kann, wenn man nicht 
auf den Punkt da ist. Deshalb war die gleich 

Hallo Ron! Vor etwas mehr als drei Jahren 
warst du noch in der Westfalenliga und da-
mit in der sechsthöchsten deutschen Spiel-
klasse am Ball. Jetzt befindest du dich schon 
in deiner zweiten Drittliga-Saison. Mal ehr-
lich: Musst du dich ab und zu noch kneifen?
Ron Berlinski: Das ist in der Tat ein absoluter 
Traum. Auch wenn mein Weg in die 3. Liga 
eher ungewöhnlich war, habe ich allerdings 
auch zuvor nie den Glauben daran verloren, 
es eines Tages in den Profifußball schaffen 
zu können. Jetzt will ich in Essen an mei-
ne erste Drittliga-Saison – und dabei vor al-
lem an den erfolgreichen Endspurt mit dem 
SC Verl – anknüpfen und meine Leistungen 
noch weiter festigen.

Ist es vielleicht sogar von Vorteil, dass du 
dich über verschiedene Ligen nach oben ar-
beiten musstest?
Ich hatte im Alter von 16 Jahren eine Aus-
bildung zum Nutzfahrzeug-Mechatroniker 
begonnen. Mir war es einfach wichtig, ab-
seits vom Fußball abgesichert zu sein. In 
der Westfalenliga konnte ich den Sport und 
meine Ausbildung gut verbinden. Ich hätte 
auch zum 30. Juni die Option gehabt, nach 
meinem Jahr in Verl zu meinem vorherigen 
Arbeitgeber zurückzukehren. Dieses Sicher-

Mallorca, um den Klassenverbleib zu feiern. 
Nach der Rückkehr in die Heimat war ich 
dann bei meiner Familie in Bochum. Da hatte 
ich genug Zeit, um alles sacken zu lassen und 
mich mal ausnahmsweise zwei, drei Wochen 
lang nicht mit Fußball zu beschäftigen.

Setzt du Dir nach Deiner starken Quote im 
Saisonendspurt eine bestimmte Tormarke 
als Ziel?
Ich will am liebsten jedes Spiel bestreiten 
und der Mannschaft helfen. Das mache ich 
nicht an einer bestimmten Anzahl an Toren 
fest. Ich bin ein Stürmer, der viel unterwegs 
ist und aggressiv gegen den Ball arbeitet.

Für die Position im Sturmzentrum ist Simon 
Engelmann dein Hauptkonkurrent. Wie ver-
steht Ihr Euch?

Er war der erste Neue für die noch junge Saison 2022/2023: Ron Berlinski. Für den Angreifer, der sich schon einige Zeit vor 
dem Aufstieg zu RWE bekannte, war es in den zurückliegenden Jahren steil nach oben gegangen. Über die DJK TuS Hordel 
und den RSV Meinerzhagen schaffte es der gebürtige Bochumer vor einem Jahr zum SC Verl und damit erstmals in die 3. 
Liga, ehe er sich jetzt den Rot-Weissen anschloss. Für RWE kommt Berlinski, der an diesem Montag seinen 28. Geburtstag 
feierte, nach zwei Spieltagen bereits auf einen Treffer (beim 1:5 gegen die SV 07 Elversberg) und eine Torvorlage (für Simon 
Engelmann beim 2:2 in Duisburg). Vor dem Heimspiel gegen Viktoria Köln nahm sich Ron Berlinski Zeit für ein Interview 
mit der „kurzen fuffzehn“.

Vom KFZ-Schrauber zum Fußballprofi: Ron Berlinski. (Foto: RWE)

Torpremiere: Gegen die SV Elversberg war der 28-Jährige erstmals in 
einem rot-weissen Pflichtspiel erfolgreich. (Fotos: Endberg)

Faktor für den Verler Klassenerhalt: Mit sieben Treffern in den letzten 
sieben Spielen steuerte Berlinski seinen Teil zum ostwestfälischen 
Drittliga-Verbleib bei.
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Und sonst so?
Namen und Notizen aus der 3. Liga.

Kaum zu glauben …
Weitere Nachrichten von den Plätzen.

nahezu vollständig zerstört. Aus der Trai-
ningsaufnahme wird jetzt ein dauerhaftes 
Zusammenspiel: Der Defensivakteur hat ne-
ben der Aufenthaltsgenehmigung auch die 
Arbeitserlaubnis durch die jeweils zuständi-
gen Behörden erhalten. „Es waren bewegen-
de Momente, wie offenherzig und hilfsbereit 
die Mannschaft und die Dynamo-Familie 
Kyrylo Melichenko in einer absoluten Not-
situation vom ersten Tag an aufgenommen 
haben“, sagt Ralf Becker, Geschäftsführer 
Sport der SG Dynamo Dresden. „Schnell war 
zu spüren, dass eine besondere Beziehung 
entsteht und er auch sportlich riesig Lust 
darauf hat, sich bei Dynamo durchzusetzen.“

VfB Oldenburg: Fußball-Zweitligist SC Pa-
derborn 07 hat einen Torwart für die Zukunft 
verpflichtet. Vom VfB Oldenburg wurde der 
1,90 Meter große Pelle Boevink unter Vertrag 
genommen. Um weitere Spielpraxis sam-
meln zu können, bleibt der 24-jährige Nieder-
länder aber noch für ein Jahr auf Leihbasis 
beim Drittliga-Aufsteiger. „Ich bin sehr stolz, 
dass mir ein so toller Verein die Chance gibt, 
den Sprung in die 2. Bundesliga zu schaffen“, 
so Boevink. „Gleichzeitig freue ich mich aber 
sehr, dass ich mich noch eine Saison lang in 
Oldenburg beweisen und weiterentwickeln 
kann. Der VfB und die Menschen hier sind 
mir sehr an Herz gewachsen. Ich bin enorm 
motiviert, auch in dieser Saison noch ein-
mal hier Erfolge zu feiern.“ Boevink wurde 
in seiner niederländischen Heimat beim FC 
Twente Enschede (2015 bis 2017) und beim 
FC Groningen (2017 bis 2019) ausgebildet. Für 
den SSV Jeddeloh und den VfB Oldenburg 
absolvierte er 51 Meisterschaftsspiele in der 
Regionalliga Nord. „Pelle weist eine stattli-
che Größe auf und passt mit seinem muti-
gen, offensiven ausgerichteten Torwartspiel 
optimal zu unserem Fußball“, meint Fabian 
Wohlgemuth, Geschäftsführer Sport beim SC 
Paderborn 07. „Wir werden seine Entwick-
lung in dieser Saison genau verfolgen und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit.“

TSV 1860 München: Marcel Bär, Angreifer 
beim TSV 1860 München, wurde jetzt erfolg-
reich operiert. Der Torschützenkönig der 3. 

integriert. Jetzt möchte ich meine Leistung 
bringen, um mit dem SV Waldhof erfolgreich 
zu sein.“

MSV Duisburg: Orhan Ademi, ehemaliger 
Torjäger des Drittligisten MSV Duisburg, hat 
eine neue sportliche Herausforderung ange-
nommen und einen Vertrag im Ausland un-
terschrieben. Der 30-jährige Angreifer geht 
künftig für den rumänischen Erstligisten 
UTA Arad auf Torejagd. Ademis Vertrag beim 
MSV war nach zwei Jahren ausgelaufen. In 
der letzten Saison war der Schweizer mit 
17 Treffern in wettbewerbsübergreifend 43 
Partien noch der erfolgreichste Torschütze 
der „Zebras“. Insgesamt kann der 1,89 Meter 
große Stürmer unter anderem auf 90 Bundes-
liga- und Zweitliga-Spiele (Eintracht Braun-
schweig und VfR Aalen) sowie insgesamt 140 
Einsätze in der 3. Liga zurückblicken.

Rot-Weiss Essen: Der frühere RWE-Kicker Lu-
kas Scepanik ist der siebte Neuzugang beim 
Regionalliga West-Aufsteiger 1. FC Kaan-Ma-
rienborn. Der flexibel einsetzbare Flügelspie-
ler bringt viel Erfahrung mit, kam zu 65 Ein-
sätzen in der 3. Liga und spielte 150-mal in 
der Regionalliga. Die Jugend-Fußball-Schule 
Köln ebnete dem 28-Jährigen bei den Juni-
oren den Weg zum 1. FC Köln, bei dem Sce-
panik den Nachwuchs bis zur U 19 durchlief 
und danach auch bei der U 21 Spielpraxis 
sammelte. Während seiner Zeit bei der U 17 
des „Effzeh“ durfte er sich übrigens mit sei-
nem sehenswerten 3:2-Siegtreffer im Finale 
um die Deutsche B-Junioren-Meisterschaft 
beim SV Werder Bremen über die Auszeich-
nung zum „Tor des Monats“ der ARD-Sport-
schau im Juni 2011 freuen. Nach Stationen 
bei den Stuttgarter Kickers, bei Rot-Weiss Es-
sen und beim MSV Duisburg war der Außen-
bahnspieler zuletzt für Türkgücü München 
in der 3. Liga am Ball. Auch drei Einsätze im 
DFB-Pokal hat er schon in seiner Vita stehen. 
„Wir wollten uns im Offensivbereich noch fle-
xibler aufstellen, um unberechenbarer für un-
sere Gegner zu sein“, sagt Kaan-Marienborns 
Sportlicher Leiter Jochen Trilling. „Die Varia-
bilität, die Lukas mitbringt, da er viele Positi-
onen beherrscht, ist für uns ein großes Plus.“

3. Liga: Die DFB GmbH & Co. KG hat die nati-
onalen audiovisuellen Medienrechte an der 
3. Liga und der FLYERALARM Frauen-Bun-
desliga für die Spielzeiten 2023/2024 bis 
2026/2027 ausgeschrieben. Unternehmen 
können ab sofort offiziell ihr Interesse per 
E-Mail anmelden an: Ausschreibung.Medi-
enrechte@dfb.de. Die Entscheidung über die 
Vergabe wird voraussichtlich Anfang Ok-
tober getroffen. Die DFB GmbH & Co. KG ist 
eine hundertprozentige Tochter des Deut-
schen Fußball-Bundes. Dr. Holger Blask, Ge-
schäftsführer der DFB GmbH & Co. KG, sagt: 
„Die Faszination der 3. Liga ist größer denn 
je, wie sich an den starken Zuwachsraten 
im TV ablesen lässt. Auch die FLYERALARM 
Frauen-Bundesliga hat zuletzt ein kontinu-
ierliches Wachstum und insbesondere über 
den Ausbau der TV-Präsenz eine deutliche 
gesteigerte Sichtbarkeit erreicht. Der ge-
samte Frauenfußball erfährt durch die be-
geisternden Leistungen unserer National-
mannschaft bei der UEFA EURO sowie die 
emotionale Doku ‚Born For This‘ zusätzliche 
Aufmerksamkeit.“

Der DFB schreibt die Medienrechte für je-
weils vier Spielzeiten aus. Beide Ausschrei-
bungen beinhalten drei Szenarien mit unter-
schiedlichen Paketierungen der Livespiele 
für das Free- und/oder Pay-TV. Durchsetzen 
kann sich jeweils nur eines der Szenarien. 
Überdies werden jeweils drei Rechtepakete 
für lineare und non-lineare Highlights ange-
boten, die sowohl frei empfangbar als auch 
im Pay-Bereich verwertet werden können.

Dynamo Dresden: Er kam als Kriegsflücht-
ling – und bleibt als Fußballprofi. Drittligist 
Dynamo Dresden hat Kyrylo Melichenko mit 
einem Vertrag bis zum 30. Juni 2024 aus-
gestattet. Der 23 Jahre alte Ukrainer, der in 
seinem Heimatland bis zum Ausbruch des 
Krieges für den Erstligisten FK Mariupol auf-
gelaufen war, kam Ende März 2022 als Trai-
ningsgast nach Dresden und hielt sich seit-
dem bei der Sportgemeinschaft fit, um seine 
sportliche Entwicklung nicht aus den Augen 
zu verlieren. Die Stadt, die Spielstätte und 
das Trainingsgelände seines Klubs wurden 

spieler, der in der zurückliegenden Saison 
für die Würzburger Kickers am Ball war, un-
terschrieb einen Vertrag über ein Jahr. Zuvor 
trug der Deutsch-Montenegriner auch schon 
die Trikots des SC Paderborn 07, des FC Erz-
gebirge Aue, FC Hansa Rostock und MSV Du-
isburg (17 Zweitliga- und 94 Drittliga-Einsät-
ze). Die Verpflichtung von Pepic ist auch eine 
Reaktion der Emsländer auf den Ausfall von 
Kapitän Luka Tankulic (Meniskusverletzung). 
„Es ist sehr schmerzhaft, dass uns Luka 
Tankulic in zentraler Position verletzungs-
bedingt, länger nicht zur Verfügung steht. 
Deshalb ist es wichtig, dass wir mit Mirnes 
Pepić einen erfahrenen Mittelfeldspieler be-
kommen, der nachgewiesen hat, dass er auf 
hohem Niveau ein Spiel gestalten kann“, so 
SVM-Sportvorstand Heiner Beckmann. „Ich 
bin sicher, dass Mirnes mit seinen flexiblen 
Qualitäten uns auf der Position direkt weiter-
helfen kann.“

SV Waldhof Mannheim: Vom Traditionsklub 
Kickers Offenbach wurde Malte Karbstein 
verpflichtet. Bereits einige Tage zuvor war 
der 24-jährige Innenverteidiger als Testspie-
ler für den SV Waldhof am Ball und konnte 
dabei den neuen Mannheim Cheftrainer 
Christian Neidhart (zuvor Rot-Weiss Essen) 
auf sich aufmerksam machen. Karbstein 
bringt die Erfahrung von 114 Einsätzen in 
den Regionalligen Südwest, Nordost und 
Nord mit. „Wir haben Malte in den Test-
spielen, im Training und im Trainingsla-
ger genau beobachtet und getestet“, sagt 
Tim Schork, Geschäftsführer Sport beim SV 
Waldhof. „Gemeinsam mit dem Trainerteam 
sind wir zu dem Entschluss gekommen, dass 
wir mit Malte eine leistungsstarke Alterna-
tive für die Verteidigung finden konnten. Er 
ist zweikampfstark, hat eine gute Geschwin-
digkeit und kann mit seinem starken linken 
Fuß Impulse im Spielaufbau geben.“ Der Neu-
zugang selbst fügt hinzu: „Zunächst einmal 
möchte ich mich bei den Verantwortlichen 
für das Vertrauen bedanken. Der SV Waldhof 
ist ein toller Traditionsverein mit einer ein-
zigartigen Stimmung im Stadion. Ich hatte 
vom ersten Moment an ein sehr gutes Gefühl 
im Training, die Jungs haben mich super 

DFB-Pokal: Zwei Klubs aus der 3. Liga ste-
hen in der zweiten Runde des DFB-Pokals 
(18./19. Oktober). Während Aufsteiger SV 07 
Elversberg mit dem 4:3 gegen den Cham-
pions-League-Teilnehmer Bayer 04 Lever-
kusen für eine Sensation sorgte, setzte sich 
der SV Waldhof Mannheim gegen den Zweit-
ligisten Holstein Kiel 5:3 im Elfmeterschie-
ßen durch. Für den neuen Waldhof-Trainer 
Christian Neidhart war es eine gelungene 
Revanche für das bittere Viertelfinal-Aus mit 
RWE gegen die „Störche“ in der Pokalsaison 
2020/2021.

Endstation war die erste Runde dagegen für 
Dynamo Dresden (0:1 gegen VfB Stuttgart), 
den TSV 1860 München (0:3 gegen Borussia 
Dortmund), die SpVgg Bayreuth (1:3 nach 
Verlängerung gegen den Hamburger SV), 
den FC Erzgebirge Aue (0:3 gegen den 1. FSV 
Mainz 05) und den FC Ingolstadt 04 (0:3 ge-
gen den SV Darmstadt 98). Noch im Rennen 
ist der aktuelle RWE-Gegner FC Viktoria 
Köln, der erst am 31. August ab 20.45 Uhr 
im großen Kölner RheinEnergieStadion auf 
Rekordmeister und -pokalsieger FC Bayern 
München trifft.

SV Meppen: Drittligist SV Meppen kann ab 
sofort auf einen alten Bekannten zurück-
greifen. Marius Kleinsorge wechselte vom 
Zweitliga-Aufsteiger 1. FC Kaiserslautern 
zurück ins Emsland. Der 26-jährige Außen-
bahnspieler, der zwischen 2016 und 2020 
in 120 Spielen 31 Tore und 18 Vorlagen für 
den SVM erzielt hatte und maßgeblich am 
Drittliga-Aufstieg 2017 beteiligt war, unter-
schrieb einen Vertrag über drei Jahre. Von 
der zurückliegenden Winterpause bis zum 
Sommer war der gebürtige Goslarer an Rot-
Weiss Essen verliehen, stieg mit dem Tradi-
tionsklub aus der Regionalliga West in die 3. 
Liga auf. „Als ich den Anruf bekam, dass der 
SVM Interesse an mir hat, habe ich Gänse-
haut bekommen“, so Kleinsorge. „Ich freue 
mich unfassbar, wieder hier zu sein und 
dem Team weiterzuhelfen. Es ist meine Hei-
mat geworden.“ SVM-Sportvorstand Heiner 
Beckmann meint: „Wir freuen uns sehr über 
diesen Wechsel zurück zum SVM. Wir haben 
uns nie aus den Augen verloren und haben 
viele Gespräche geführt. Marius hat immer 
vollen Einsatz gezeigt und sich großartig 
mit dem SV Meppen identifiziert. Wir hoffen, 
dass Marius an seine starken Leistungen 
anknüpfen kann und uns damit offensiv zu-
sätzlich stärken wird.“

Rot-Weiss Essen: Der frühere RWE-Kicker 
Lukas Scepanik ist der siebte Neuzugang 
beim Regionalliga West-Aufsteiger 1. FC Ka-
an-Marienborn. Der flexibel einsetzbare Flü-
gelspieler bringt viel Erfahrung mit, kam zu 
65 Einsätzen in der 3. Liga und spielte 150-
mal in der Regionalliga. Die Jugend-Fuß-
ball-Schule Köln ebnete dem 28-Jährigen 
bei den Junioren den Weg zum 1. FC Köln, bei 
dem Scepanik den Nachwuchs bis zur U 19 
durchlief und danach auch bei der U 21 Spiel-
praxis sammelte. Während seiner Zeit bei 
der U 17 des „Effzeh“ durfte er sich übrigens 
mit seinem sehenswerten 3:2-Siegtreffer im 
Finale um die Deutsche B-Junioren-Meis-
terschaft beim SV Werder Bremen über die 
Auszeichnung zum „Tor des Monats“ der 
ARD-Sportschau im Juni 2011 freuen. Nach 
Stationen bei den Stuttgarter Kickers, bei 
Rot-Weiss Essen und beim MSV Duisburg 
war der Außenbahnspieler zuletzt für Türk-
gücü München in der 3. Liga am Ball.

Liga in der abgelaufenen Saison 2021/2022 
konnte das Krankenhaus mittlerweile wie-
der verlassen. In Abstimmung mit den be-
handelnden Ärzten wurde ein klarer Zeit-
plan für die Reha und die anschließende 
schrittweise Rückkehr von Marcel Bär in 
das Mannschaftstraining festgelegt. Der 
30-jährige Stürmer hatte im DFB-Pokal-
Spiel gegen den Champions League-Teilneh-
mer Borussia Dortmund (0:3) bereits in der 
Anfangsphase eine Fußverletzung erlitten. 
Zuvor war er beim turbulenten 4:3-Auftakt-
sieg in Dresden schon wieder als zweimali-
ger Torschütze in Erscheinung getreten. „Ich 
fühle mich jetzt schon deutlich besser und 
bin auch fast schon wieder schmerzfrei“, so 
Bär nach dem operativen Eingriff.

Niederrheinpokal: Die erste Runde im Nieder-
rheinpokal der Männer der Saison 2022/2023 
steht fest. In der Sportschule Duisburg-We-
dau des Fußballverbandes Niederrhein (FVN) 
zog Zweitliga-Rekordspieler Willi Landgraf 
(508 Einsätze) als „Losfee“ die Paarungen. 
Verantwortlich für die Auslosung war Wolf-
gang Jades, Vorsitzender des Verbandsfuß-
ballausschusses und Pokalspielleiter. Unter 
anderem bescherte Ex-Profi Landgraf, aktu-
ell Co- Trainer der zweiten Mannschaft des 
FC Schalke 04 in der Regionalliga West, dem 
Essener Bezirksligisten SV Burgaltendorf ein 
Derby gegen Drittliga-Aufsteiger und Rekord-
sieger Rot-Weiss Essen, Landgrafs früheren 
Verein. Die Partie wird am Dienstag, 23. Au-
gust, ab 19 Uhr auf der Bezirkssportanlage 
„An der Windmühle“ ausgetragen. Der MSV 
Duisburg muss am Donnerstag, 25. August, 
ab 19.30 Uhr beim Landesligisten SC Victo-
ria Mennrath antreten. Titelverteidiger und 
West-Regionalligist SV Straelen bekommt es 
am 23. August ab 19.15 Uhr auswärts mit dem 
Essener Bezirksligisten DJK SF Katernberg 
zu tun. Der SC Niederkrüchten aus der Kreis-
liga B, der klassentiefste Verein im Wett-
bewerb, hat am 24. August an 19.30 Uhr den 
freiwillig in die Bezirksliga abgestiegenen TV 
Jahn Dinslaken-Hiesfeld zu Gast.

SV Meppen: Drittligist SV Meppen hat Mirnes 
Pepić verpflichtet. Der 26-jährige Mittelfeld-

Das kommt einem bekannt vor: Horst Steffen und seine Elversberger beförderten  
Bayer Leverkusen aus dem Pokal.

Hat ein neues fußballerisches Zuhause gefunden: Marius Kleinsorge spielt künftig wieder für 
RWE-Ligakonkurrent SV Meppen. (Fotos: Endberg)

sTArke PArTNersTArke PArTNer
Am NAcHwucHsleisTuNgszeNTrumAm NAcHwucHsleisTuNgszeNTrum

Rot-Weiss Essen und SANHA - das passt!
Der Spezialist für Rohrleitungssysteme ist 

Business-Partner an der Hafenstraße.

Business Partner, VVK-Stelle 
und Fan-Vorteile:

Reise-Welle unterstützt RWE umfassend.
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ROT- WEISS ESSEN 
GEGRÜNDET AM 1. FEBRUAR 1907

Vereinsfarben: Rot-Weiss
Stadion: Stadion an der Hafenstraße (19.962 Plätze) 

Mustafa Kourouma
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.01.2003
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

16 Michel Niemeyer
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 19.11.1995
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

19

Luca Dürholtz
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.08.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

07Björn Rother
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 29.07.1996
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 2
rote Karten: 0

06

Cedric HarenbrocK
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 19.04.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

08

Felix Schlüsselburg
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 05.05.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

20

Fabian Rüth
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 02.07.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

37

Nico Haiduk
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 02.07.2001
Nationalität: deutsch|polnisch

Einsätze: 00  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

33

Thomas Eisfeld
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 18.01.1993
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

32

Erolind Krasniqi
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 15.03.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

17 Niklas Tarnat
Position: Mittelfeld 

Geburtsdatum: 26.05.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

31

Kevin Holzweil er
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 16.10.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

10Ron Berlinski
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 08.08.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 1

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

09

Simon Engelmann
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 22.03.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 1

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

11 Aurel Loubongo
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 19.06.2001
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 01  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

22

Isaiah Young
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 30.03.1998
Nationalität: amerikanisch 

Einsätze: 02  |  Tore: 0
gelbe Karten: 0

rote Karten: 0

30

Lawrence Ennali
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 07.03.2002
Nationalität: deutsch 

Einsätze: 02  |  Tore: 1
gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

18

Oguzhan Kefkir
Position: Sturm 

Geburtsdatum: 27.08.1991
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

38

Sandro Pl echaty
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 24.08.1997
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

21 Josē Enrique Rīos Alonso
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 13.08.2000
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

23

Sascha Voelcke
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 23.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

27 Meiko Sponsel
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 28.02.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 01  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

28

FeliX Herzenbruch
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 08.08.1992
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

03Moritz Römling
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 30.04.2001
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

02

Jakob Golz
Position: Torwart

Geburtsdatum: 16.08.1998
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

01

Daniel Heber
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 04.07.1994
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 1
rote Karten: 0

14

Jörn Nowak
Position: Sportdirektor 

Geburtsdatum: 25.04.1986
Nationalität: deutsch 

SD

Christoph Dabrowski
Position: Chef-Trainer 

Geburtsdatum: 01.07.1978
Nationalität: deutsch 

TR

Fabio Audia
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 21.11.1995
Nationalität: deutsch 

co

Al exander Dolls
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 06.11.1993
Nationalität: deutsch 

PHManuel Lenz
Position: Torwart-Trainer 
Geburtsdatum: 23.10.1984

Nationalität: deutsch 

tt

Max von Gehl en
Position: Physiotherapeut 

Geburtsdatum: 08.11.1993
Nationalität: deutsch 

PH

Sven Linnemann
Position: Athletik-Trainer 
Geburtsdatum: 12.07.1975

Nationalität: deutsch 

At

Peter Sommer
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 01.05.1963
Nationalität: deutsch 

ZW Andreas Ganzinger
Position: Zeugwart 

Geburtsdatum: 18.01.1988
Nationalität: deutsch 

ZW

Lars Fl eischer
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.09.1994
Nationalität: deutsch 

Co Carsten Wolters
Position: Co-Trainer 

Geburtsdatum: 25.07.1969
Nationalität: deutsch 

co

Raphael  Koczor
Position: Torwart

Geburtsdatum: 17.01.1989
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

25 Felix Wienand
Position: Torwart

Geburtsdatum: 27.06.2002
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 00  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

35

Felix Bastians
Position: Abwehr 

Geburtsdatum: 09.05.1988
Nationalität: deutsch 
Einsätze: 02  |  Tore: 0

gelbe Karten: 0
rote Karten: 0

04
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BusiNess PArTNerBusiNess PArTNer
AN der HAfeNsTrAßeAN der HAfeNsTrAße

Die aktuellen Zahlen
Tabelle der 3. Liga

Platz Mannschaft Spiele G U V Tor-VH Differenz Punkte
1. FC Ingolstadt 2 2 0 0 5:0 5 6

2. 1. FC Saarbrücken 2 2 0 0 3:0 3 6

3. TSV 1860 München 2 2 0 0 5:3 2 6

4. SV Meppen 2 1 1 0 4:1 3 4

5 SV Waldhof Mannheim 2 1 1 0 5:3 2 4

6. VfL Osnabrück 2 1 1 0 2:1 1 4

7. SC Freiburg II 2 1 1 0 2:1 1 4

8 SV Elversberg 2 1 0 1 5:3 2 3

9. Dynamo Dresden 2 1 0 1 5:4 1 3

10. FC Viktoria Köln 2 1 0 1 2:3 -1 3

11. FSV Zwickau 2 1 0 1 3:5 -2 3

12. Erzgebirge Aue 2 0 2 0 2:2 0 2

13. MSV Duisburg 2 0 1 1 2:3 -1 1

14. SC Verl 2 0 1 1 2:3 -1 1

15. SV Wehen Wiesbaden 2 0 1 1 1:2 -1 1

16. VfB Oldenburg 2 0 1 1 1:2 -1 1

17 Rot-Weiss Essen 2 0 1 1 3:7 -4 1

18. Borussia Dortmund II 2 0 1 1 1:5 -4 1

19. SpVgg Oberfranken Bayreuth 2 0 0 2 0:2 -2 0

20. Hallescher FC 2 0 0 2 2:5 -3 0 

A. Sauerbaum Baustoffe und Transporte
AKN Schadenbüro UG

Allianz Generalvertretung Heinrich Fink
ALTOBELLI Agency

AXA Geschäftsstelle Ralf Pajsert
Café Ruhrblick

Die Rot-Weiss-Zwerge

E-S-H Haustechnik GmbH
Familie Backhaus

Hausverwaltung Schmidt GmbH
Malerbetrieb Netterdon

MHL Logistik GmbH & Co. KG
Steeler Whisky Fass

STIMA Anlagenbau GmbH

Werhand GmbH & Co. KG

Unsere BUsiness-stadionpaten
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Hinrunden-Spielplan der 3. liga 2022/2023
01. Spieltag 22.07. – 25.07.2022
VfL Osnabrück MSV Duisburg Fr. 1:0
VfB Oldenburg SV Meppen Sa. 1:1
FC Ingolstadt SpVgg Bayreuth Sa. 1:0
SV Waldhof Mannheim FC Viktoria Köln Sa. 3:1
Rot-Weiss Essen SV Elversberg Sa. 1:5
Dynamo Dresden TSV 1860 München Sa. 3:4
1. FC Saarbrücken SC Verl Sa. 1:0
SC Freiburg II Erzgebirge Aue So. 1:1
FSV Zwickau Hallescher FC So. 3:2
SV Wehen Wiesbaden Borussia Dortmund II Mo. 1:1

04. Spieltag 12.08. – 15.08.2022
Hallescher FC VfB Oldenburg Fr. -:-
FC Ingolstadt 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
SV Elversberg FSV Zwickau Sa. -:-
Borussia Dortmund II Rot-Weiss Essen Sa. -:-
FC Viktoria Köln Dynamo Dresden Sa. -:-
SC Verl TSV 1860 München Sa. -:-
SpVgg Bayreuth VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen SV Waldhof Mannheim So. -:-
Erzgebirge Aue SV Wehen Wiesbaden So. -:-
MSV Duisburg SC Freiburg II Mo. -:-

05. Spieltag 19.08. – 22.08.2022
TSV 1860 München Hallescher FC Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Borussia Dortmund II Sa. -:-
Rot-Weiss Essen FC Ingolstadt Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Elversberg Sa. -:-
1. FC Saarbrücken Erzgebirge Aue Sa. -:-
SC Freiburg II FC Viktoria Köln Sa. -:-
VfB Oldenburg SC Verl So. -:-
SV Meppen MSV Duisburg So. -:-
FSV Zwickau SpVgg Bayreuth Mo. -:-

06. Spieltag 26.08. – 29.08.2022
Hallescher FC SV Meppen Fr. -:-
VfL Osnabrück 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Elversberg SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
FC Viktoria Köln TSV 1860 München Sa. -:-
SC Verl FSV Zwickau Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Rot-Weiss Essen Sa. -:-
Borussia Dortmund II SC Freiburg II So. -:-
Erzgebirge Aue Dynamo Dresden So. -:-
MSV Duisburg VfB Oldenburg Mo. -:-

07. Spieltag 02.09. – 05.09.2022
Rot-Weiss Essen Erzgebirge Aue Fr. -:-
VfB Oldenburg VfL Osnabrück Sa. -:-
TSV 1860 München MSV Duisburg Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim SpVgg Bayreuth Sa. -:-
Hallescher FC SC Verl Sa. -:-
Dynamo Dresden Borussia Dortmund II Sa. -:-
SC Freiburg II FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Meppen SV Elversberg So. -:-
FSV Zwickau FC Viktoria Köln So. -:-
1. FC Saarbrücken SV Wehen Wiesbaden Mo. -:-

08. Spieltag 09.09. – 12.09.2022
VfL Osnabrück Rot-Weiss Essen Fr. -:-
SV Wehen Wiesbaden SC Freiburg II Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SV Elversberg TSV 1860 München Sa. -:-
Borussia Dortmund II VfB Oldenburg Sa. -:-
FC Viktoria Köln Hallescher FC Sa. -:-
SpVgg Bayreuth 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
MSV Duisburg Dynamo Dresden So. -:-
Erzgebirge Aue FSV Zwickau So. -:-
SC Verl SV Meppen Mo. -:-

09. Spieltag 16.09. – 19.09.2022
TSV 1860 München Erzgebirge Aue Fr. -:-
VfB Oldenburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Meppen FC Viktoria Köln Sa. -:-
Hallescher FC SV Elversberg Sa. -:-
Dynamo Dresden FC Ingolstadt Sa. -:-
FSV Zwickau Borussia Dortmund II Sa. -:-
SC Freiburg II VfL Osnabrück So. -:-
SC Verl MSV Duisburg So. -:-
Rot-Weiss Essen 1. FC Saarbrücken Mo. -:-

10. Spieltag 01.10. 
SV Wehen Wiesbaden Rot-Weiss Essen Sa. -:-
VfL Osnabrück SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
Erzgebirge Aue SV Meppen Sa. -:-
MSV Duisburg Hallescher FC Sa. -:-
FC Ingolstadt FSV Zwickau Sa. -:-
SV Elversberg SC Verl Sa. -:-
Borussia Dortmund II TSV 1860 München Sa. -:-
FC Viktoria Köln VfB Oldenburg Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SC Freiburg II Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Dynamo Dresden Sa. -:-

11. Spieltag 08.10. 
VfB Oldenburg Erzgebirge Aue Sa. -:-
TSV 1860 München FC Ingolstadt Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
SV Elversberg MSV Duisburg Sa. -:-
SV Meppen SpVgg Bayreuth Sa. -:-
Hallescher FC Borussia Dortmund II Sa. -:-
Dynamo Dresden VfL Osnabrück Sa. -:-
FSV Zwickau SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SC Verl FC Viktoria Köln Sa. -:-
SC Freiburg II Rot-Weiss Essen Sa. -:-

12. Spieltag 15.10. 
Rot-Weiss Essen Dynamo Dresden Sa. -:-
Borussia Dortmund II MSV Duisburg Sa. -:-
FC Viktoria Köln SV Elversberg Sa. -:-
1. FC Saarbrücken FSV Zwickau Sa. -:-
SC Freiburg II SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
SpVgg Bayreuth SC Verl Sa. -:-
SV Wehen Wiesbaden VfB Oldenburg Sa. -:-
VfL Osnabrück TSV 1860 München Sa. -:-
Erzgebirge Aue Hallescher FC Sa. -:-
FC Ingolstadt SV Meppen Sa. -:-

13. Spieltag 22.10. 
VfB Oldenburg FC Ingolstadt Sa. -:-
MSV Duisburg FC Viktoria Köln Sa. -:-
TSV 1860 München SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Rot-Weiss Essen Sa. -:-
SV Elversberg VfL Osnabrück Sa. -:-
SV Meppen Borussia Dortmund II Sa. -:-
Hallescher FC SpVgg Bayreuth Sa. -:-
Dynamo Dresden 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
FSV Zwickau SC Freiburg II Sa. -:-
SC Verl Erzgebirge Aue Sa. -:-

14. Spieltag 29.10. 
SV Wehen Wiesbaden MSV Duisburg Sa. -:-
VfL Osnabrück Hallescher FC Sa. -:-
Erzgebirge Aue SV Elversberg Sa. -:-
FC Ingolstadt FC Viktoria Köln Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim Dynamo Dresden Sa. -:-
Rot-Weiss Essen FSV Zwickau Sa. -:-
Borussia Dortmund II SC Verl Sa. -:-
1. FC Saarbrücken SV Meppen Sa. -:-
SC Freiburg II VfB Oldenburg Sa. -:-
SpVgg Bayreuth TSV 1860 München Sa. -:-

15. Spieltag 05.11. – 06.11.2022
VfB Oldenburg Rot-Weiss Essen Sa. -:-
MSV Duisburg SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Elversberg Borussia Dortmund II Sa. -:-
FC Viktoria Köln Erzgebirge Aue Sa. -:-
SV Meppen SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
Hallescher FC SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
Dynamo Dresden SC Freiburg II Sa. -:-
FSV Zwickau VfL Osnabrück Sa. -:-
SC Verl FC Ingolstadt Sa. -:-
TSV 1860 München 1. FC Saarbrücken So. -:-

16. Spieltag 08.11. 
SV Wehen Wiesbaden Dynamo Dresden Di. -:-
VfL Osnabrück SC Verl Di. -:-
Erzgebirge Aue MSV Duisburg Di. -:-
FC Ingolstadt Hallescher FC Di. -:-
SV Waldhof Mannheim FSV Zwickau Di. -:-
Rot-Weiss Essen SV Meppen Di. -:-
Borussia Dortmund II FC Viktoria Köln Di. -:-
1. FC Saarbrücken VfB Oldenburg Di. -:-
SC Freiburg II TSV 1860 München Di. -:-
SpVgg Bayreuth SV Elversberg Di. -:-

17. Spieltag 12.11. 
VfB Oldenburg SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
MSV Duisburg FC Ingolstadt Sa. -:-
TSV 1860 München Rot-Weiss Essen Sa. -:-
SV Elversberg SC Freiburg II Sa. -:-
Borussia Dortmund II Erzgebirge Aue Sa. -:-
FC Viktoria Köln SpVgg Bayreuth Sa. -:-
SV Meppen VfL Osnabrück Sa. -:-
Hallescher FC 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
Dynamo Dresden FSV Zwickau Sa. -:-
SC Verl SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-

18. Spieltag 14.01. 
SV Wehen Wiesbaden SV Elversberg Sa. -:-
VfL Osnabrück FC Viktoria Köln Sa. -:-
FC Ingolstadt Erzgebirge Aue Sa. -:-
SV Waldhof Mannheim TSV 1860 München Sa. -:-
Rot-Weiss Essen Hallescher FC Sa. -:-
Dynamo Dresden SV Meppen Sa. -:-
FSV Zwickau VfB Oldenburg Sa. -:-
1. FC Saarbrücken MSV Duisburg Sa. -:-
SC Freiburg II SC Verl Sa. -:-
SpVgg Bayreuth Borussia Dortmund II Sa. -:-

19. Spieltag 21.01. 
Erzgebirge Aue SpVgg Bayreuth Sa. -:-
VfB Oldenburg Dynamo Dresden Sa. -:-
MSV Duisburg SV Waldhof Mannheim Sa. -:-
TSV 1860 München FSV Zwickau Sa. -:-
SV Elversberg FC Ingolstadt Sa. -:-
Borussia Dortmund II VfL Osnabrück Sa. -:-
FC Viktoria Köln 1. FC Saarbrücken Sa. -:-
SV Meppen SC Freiburg II Sa. -:-
Hallescher FC SV Wehen Wiesbaden Sa. -:-
SC Verl Rot-Weiss Essen Sa. -:-

02. Spieltag 05.08. – 07.08.2022
MSV Duisburg Rot-Weiss Essen Fr. 2:2
TSV 1860 München VfB Oldenburg Sa. 1:0
SV Elversberg 1. FC Saarbrücken Sa. 0:2
FC Viktoria Köln SV Wehen Wiesbaden Sa. 1:0
SV Meppen FSV Zwickau Sa. 3:0
Hallescher FC Dynamo Dresden Sa. 0:2
SpVgg Bayreuth SC Freiburg II Sa. 0:1
Borussia Dortmund II FC Ingolstadt So. 0:4
Erzgebirge Aue VfL Osnabrück So. 1:1
SC Verl SV Waldhof Mannheim So. 2:2

03. Spieltag 09.08. – 10.08.2022
VfB Oldenburg SV Elversberg Di. -:-
TSV 1860 München SV Meppen Di. -:-
Rot-Weiss Essen FC Viktoria Köln Di. -:-
FSV Zwickau MSV Duisburg Di. -:-
SC Freiburg II Hallescher FC Di. -:-
SV Wehen Wiesbaden SpVgg Bayreuth Mi. -:-
VfL Osnabrück FC Ingolstadt Mi. -:-
SV Waldhof Mannheim Erzgebirge Aue Mi. -:-
Dynamo Dresden SC Verl Mi. -:-
1. FC Saarbrücken Borussia Dortmund II Mi. -:-

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

Kraftstoffverbrauch 1.6 T-GDI Edition 7, 100 kW (136 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Ef쟢 zienzklasse: B

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft mbH
45134 Essen-Rellinghausen
Rellinghauser Straße 400 | Telefon 0201/266010
www.kia-mohag-essen.de

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Der neue Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Kia Sportage 1.6 T-GDI
Edition 7

€ 199,–¹
mtl. leasen für

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden. Entdecke mit dem
neuen Kia Sportage eine vielfältige Auswahl an Motorisierungen - vom
effizienten Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alternativen
Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt bei einer Probefahrt.

Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7, 110 kW (150 PS), schon für € 199,– monatlich¹

Fahrzeugpreis € 24.606,18 48 mtl. Raten à € 199,–

Einmalige Leasingsonderzahlung € 1.500,– Gesamtbetrag € 11.052,–

Laufzeit in Monaten 48 Effektiver Jahreszins 3,49%

Gesamtlaufleistung 40.000 km Gebundener Sollzinssatz p. a. 3,43%

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7 (Super, 6-Gang-
Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS), in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts
5,5; kombiniert 6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz­
klasse: B.2

MOHAG Motorwagen-Handelsgesellschaft
mbH
Rellinghauser Str. 400 | 45134 Essen
Tel.: 0201/266010 | Fax: 0201/26601299
www.kia-mohag-essen.de

1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank
Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein gesetz­
liches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer
Vollkaskoversicherung. Abgebildetes Modell kann zusätzliche kostenpflichtige Ausstattungspakete und
Sonderzubehör enthalten, die im Leasingbeispiel nicht berücksichtigt sind. Vorstehende Angaben stellen
den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller
voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Verträge dar. Bonität vorausgesetzt.
Überführungskosten in Höhe von 690,00 EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig
bis 31.03.2022.

2 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots,
sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der KIA Finance, ein Gesch웞ftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main. Verbraucher haben ein 
gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verp쟣 ichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Vorstehende Angaben stellen den Beispielwert des nach § 6a Abs. 4 
PAngV zu erwartenden effektiven Jahreszinses in 2/3 aller voraussichtlich aufgrund der Werbung zustande kommender Vertr웞ge dar. Bonit웞t vorausgesetzt. 욪berf잻hrungskosten in H읮he von 690,00 
EUR enthalten. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot g잻ltig bis 30.09.2022.

mtl. leasen f잻r

줺 199,–1
Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition 7
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In der zurückliegenden Sommerpause lud die SpVgg 05 Bad Homburg „zur »Revanche nach 30 Jahren« in die altehrwürdige 
Sandelmühle zum großen Revivalspiel gegen Rot-Weiss Essen“ ein. Vor 30 Jahren hatte RWE mit 3:2 das Endspiel um die 
Deutsche Amateurmeisterschaft an der Hafenstraße für sich entschieden. Und mit dem gleichen Ergebnis war das Meister-
team von 1992 auch diesmal erfolgreich.

Vor 30 Jahren – Deutscher Amateurmeister 1992
… und wenig später ein unglaubliches Pokal-Tor für die Ewigkeit.

erreicht. Hier sollte RWE in den nächsten 
Monaten für Furore sorgen. In der 1. Runde 
des erhielten die Essener ein Freilos. In der 2. 
Hauptrunde kam es dann zu dem legendären 
Pokalfight gegen Schalke 04, der in diesem 
Jahr nun auch schon 30 Jahre zurückliegt. 
Unvergessen! „2:0 – ich war dabei“-T-Shirts 
erinnerten so manchen RWE-Fan noch lan-
ge an den 13. September 1992, als die Mann-
schaft von Jürgen Röber den Revierrivalen 
im DFB-Pokal bezwang. Im Hexenkessel an 
der Hafenstraße hatten 25.000 Zuschauer ein 
Spiel erlebt, das laut WAZ „in die RWE-Ge-
schichte eingeht.“

Eine Stunde lang spielte der Deutsche Ama-
teurmeister den Bundesligisten an die Wand 
und führte durch einen Treffer von Crnogaj 
(26.) verdient mit 1:0. Erst in der 68. Minute 
hatten die Schalker durch Ingo Anderbrüg-
ge ihre erste Torchance und setzten da-
nach die müder werdenden Essener in der 
Schlussphase gehörig unter Druck – vergeb-
lich. Mit einem kuriosen Tor machte Jörg 
Lipinski in der 88. Minute alles klar. Schalke 
hatte in einem letzten verzweifelten Anren-
nen die Abwehr aufgelöst und auch Torhüter 
Jens Lehmann war bis zur Mittellinie aufge-
rückt. Nach einem Eckball verschaffte sich 
Essens Hintermannschaft mit einem weiten 
Abwehrschlag nach vorne Luft. Jens Leh-
mann versuchte den Ball in Höhe der Mittel-
linie zu stoppen, doch das Leder sprang dem 
Schalker Schlussmann dabei zu weit weg. 
Jörg Lipinski erkannte die Situation, erlief 
sich den Ball und zog allein auf das Schalker 
Tor zu. Kurz vor der Torlinie stoppte er, war-
tete ewig lange Sekunden und schob dann 
die Kugel zum 2:0-Sieg ein.

Zwei Runden später endete zwar die Pokal-
serie 1992/93 von RWE, doch am Ende der 
Saison stieg man dafür wieder in die 2. Bun-
desliga auf und erreichte dann sogar das Fi-
nale in Berlin.

Ein Beitrag unseres ehrenamtlichen	   
Vereinshistorikers Georg Schrepper.

überließen, konnte endlich wieder an der Ha-
fenstraße Fußball gespielt werden. In einem 
packenden Finalfight stand es nach 90 Minu-
ten 2:2. Lange sah es in der Verlängerung nach 
einem Elfmeterschießen aus, ehe Jörg Lipins-
kis Handelfmeter zum 3:2 fünf Minuten vor 
Ende der Verlängerung die Entscheidung zu-
gunsten des Nordrhein-Vizemeisters brachte.

Ein Pokal-Tor für die Ewigkeit und 
am Ende der Saison der Aufstieg
Endlich wieder ein Titel an der Hafenstraße, 
und was noch viel wichtiger war, die Quali-
fikation für die DFB-Pokal-Hauptrunde war 
mit der Deutschen Amateurmeisterschaft 

Ein Blick zurück: Neuanfang
Am Ende der Saison 1990/91 entzog der DFB 
zum ersten Mal Rot-Weiss Essen wegen fehlen-
der wirtschaftlicher Perspektiven die Lizenz. 
Es folgte der Abstieg in die Amateur-Oberliga 
Nordrhein, der damals 3. Liga. Drei Wochen vor 
dem Meisterschaftsstart der Saison 1991/92 
standen Jung-Spielertrainer Jürgen Röber ge-
rade einmal neun Spieler zur Verfügung. Zum 
Saisonauftakt trugen immerhin schon 17 Ak-
teure das rot-weiße Trikot. Rot-Weiss Essen 
schien vor einer ganz schwierigen Saison zu 
stehen, doch am Ende stand nach langen Jah-
ren mal wieder ein nationaler Titel. Der direk-
te Wiederaufstieg wurde zwar knapp verpasst, 
aber der gelang dann eine Spielzeit später.

Fußballmacht an der Hafenstraße
Jürgen Röber erwies sich als ein ausge-
zeichneter Coach und Motivationskünst-
ler. Außerdem konnte der Kader während 
der laufenden Saison durch die ehemaligen 
Bundesligaspieler Harald Kügler und Oli-
ver Grein sowie die beiden Kroaten Predrag 
Crnogaj und Daouda Bangoura verstärkt 
werden, die vor dem Bürgerkrieg im ehe-
maligen Jugoslawien geflohen waren. Sie 

trugen zuvor für Dynamo Zagreb das Trikot. 
Zur Überraschung aller spielte RWE vom 
ersten Spieltag an um die Meisterschaft. Mit 
einem 4: 0-Erfolg gegen den 1. FC Bocholt 
eroberte sich RWE die Herzen seiner An-
hänger zurück. Noch schlimmer erging es 
dem SC Brück, der im eigenen Stadion eine 
1:9-Packung einstecken musste. „Unter Jür-
gen Röber wird wieder Fußball gespielt, den 
die Fans lieben“, urteilte die rot-weiße Füh-
rungsetage. Zum Ende der Hinserie zog die 
Presse eine zufriedene Bilanz: „Rot-Weiss ist 
wieder eine fußballerische Macht an der Ha-
fenstraße, es lohnt sch wieder, RWE zu besu-
chen. Die Modefarben im Großraum Borbeck 
sind wieder rot-weiß.“

Fernduell mit Wuppertal
Der Zwangsabsteiger lieferte sich über die 
ganze Saison einen packenden Zweikampf 
mit dem Wuppertaler SV. Beide Mannschaf-
ten standen am Ende punktgleich an der Ta-
bellenspitze. 19 Siege, 10 Unentschieden und 
nur eine Niederlage ergaben eine Bilanz von 
48:12 Punkten und 67:21 Toren. Damit hatten 
zum Saisonbeginn selbst die kühnsten Opti-
misten nicht gerechnet, doch den Rot-Weis-
sen fehlte ein Tor, um in die Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga zu kommen. Nicht ganz un-

beteiligt war daran Lokalrivale ETB Schwarz-
Weiß Essen, der sich im Prestigekampf wie 
gewohnt mächtig ins Zeug legte und beide 
Spiele unentschieden gestalten konnte, wäh-
rend er dem Wuppertaler SV vier Punkte mit 
10:3 Toren überließ. Und dann waren da noch 
die zunächst aberkannten Punkte gegen 
Viktoria Köln vom vorletzten Spieltag. Beim 
Stande von 1:1 waren in der 85. Minute etwa 
zwanzig Hooligans über die Absperrung des 
Georg-Melches-Stadion geklettert, von de-
nen einer den Kölner Kapitän Rene Beier zu 
Boden schlug. Nach zwölfminütiger Unter-
brechung wurde das Spiel fortgesetzt, RWE 
erzielte in letzter Sekunde den Siegtreffer 
zum 2:1. Viktoria Köln legte sofort Protest ge-
gen die Wertung des Spiels ein. Am grünen 
Tisch verlor RWE zunächst die beiden Punk-
te, der Wuppertaler SV konnte sich eigentlich 
schon einen Spieltag vor dem Ende der Sai-
son über die Meisterschaft freuen. RWE griff 
beim schon als Absteiger feststehenden VFB 
Homberg trotzdem noch einmal an. Mit 8:1 
wurde der Tabellenletzte förmlich vom Platz 
gefegt und so manche Großchance dabei 
nicht einmal genutzt. Wer weiß, ob die Esse-
ner nicht noch zielsicherer gewesen wären, 
hätten sie gewusst, dass ihnen die zunächst 
abgezogenen Punkte zwei Wochen später 
wieder zuerkannt werden sollten. So betrug 
der Vorsprung des Wuppertaler SV am Ende 
nur ein einziges Tor.

Endrundenspiele zur Deutschen 
Amateurmeisterschaft 1992
Die Enttäuschung über das knappe Scheitern 
in der Meisterschaftsrunde machte das Über-
raschungsteam in der Endrunde um die Deut-
schen Amateurmeisterschaft wieder wett. 
Beide „Heimspiele“ musste RWE auf fremden 
Plätzen austragen, da die Verbandsspruch-
kammer eine Platzsperre von zwei Pflicht-
spielen wegen der unrühmlichen Vorfälle im 
letzten Heimspiel ausgesprochen hatte. Die 
Essener gewannen vor ihren zahlreichen mit-
gereisten Fans mit 3:0 gegen den 1. FC Mag-
deburg und mit 1:0 gegen die Amateure von 
Werder Bremen. Die Auswärtsspiele endeten 
1:1 beim westfälischen Vize-Meister VfR Sölde 
und mit einem 4:1-Erfolg beim Greifswalder 
SC. Zum Endspiel gegen die Spvgg. Bad Hom-
burg war die Platzsperre abgelaufen. Da die 
Hessen auf einen Losentscheid verzichteten 
und Rot-Weiss Essen freiwillig das Heimrecht 

Erfolgstrainer Jürgen Röber mit der Siegertrophäe.

Rot-Weiss Essen – deutscher Amateurmeister 1992. (Fotos: Archiv Schrepper)

Plakat von Homburg 2022. Der DFB-Wimpel zur Deutschen Amateurmeisterschaft 1992.
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„Wir werden die Spende nutzen, um die 
Ausstattung am Lernort für die kom-

mende Saison zu erneuern“, erklärt Tani Ca-
pitain, Operativer Leiter der Essener Chan-
cen, „das sind beispielsweise Computer, 
Flipcharts oder Unterrichtsmaterialien für 

Die Sparda-Bank West Essen-Hauptbahnhof bietet ihren Mitgliedern nicht nur faire Preise und Konditionen, sondern en-
gagiert sich regelmäßig für Projekte in der Region. Zum zweiten Mal schon spendet die Genossenschaftsbank für die 
Essener Chancen. Die 3.500 Euro werden in den Altenessener „Lernort Seumannstraße“ am Nachwuchsleistungszentrum 
(NLZ) von Rot-Weiss Essen investiert.

Sparda-Bank West unterstützt „Lernort Seumannstraße“
Zum zweiten Mal spendet die Genossenschaftsbank für die Essener Chancen.

Ticketing. eCommerce. CRM.

IT-SYSTEME
für den Profi sport

SPORT
LMS Sport GmbH  |  König-Friedrich-Wilhelm-Str. 4  |  47119 Duisburg 
www.LMS-SPORT.de

die wöchentlich 40 Kinder und Jugendli-
chen der Hausaufgabenbetreuung aus dem 
NLZ von Rot-Weiss Essen. Ich bedanke mich 
bei der Sparda-Bank und Filialleiter Thors-
ten Geitz, dass sie wieder an uns und die 
rot-weissen Kids gedacht haben.“

unter der Schirmherrschaft von
Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Spende für den Lernort Seumannstraße (v.l.n.r.): Marcus Uhlig, Vorstandsvorsitzender von 
Rot-Weiss Essen und Essener Chancen, RWE-Fan Thorsten Geitz, Filialleiter der Sparda-Bank 
West Essen-Hauptbahnhof, und Hans-Peter Schöneweiß, Aufsichtsratsmitglied von Rot-Weiss 
Essen, freuen sich, Kinder und Jugendliche in Altenessen zu fördern. (Foto: Peil/EC)

sTArke PArTNersTArke PArTNer
Am NAcHwucHsleisTuNgszeNTrumAm NAcHwucHsleisTuNgszeNTrum

Rot-Weiss Essen und SANHA - das passt!
Der Spezialist für Rohrleitungssysteme ist 

Business-Partner an der Hafenstraße.

Business Partner, VVK-Stelle 
und Fan-Vorteile:

Reise-Welle unterstützt RWE umfassend.



ROT-WEISS Essen – FC Ingolstadt
Samstag, 20.08.2022, 14.00 Uhr

Stadion an der Hafenstraße

präsentiert von



26 27Mitgliedergeburtstage – August Partner
01. AUGUST 
Gabriele Heß
Ulrich Stratmann
Jörg Krause
Hartmut Hantel
Ulrich Kroll
Susanna Mertes
Frank Leonhardt
Steffi Arndt
Sabine Bitzer
Mike Flaß
Timo Graumann
Adrian Spyrka
Thomas Fynsk
Björn Hoffmeister
Sebastian Matjacic
Julia Stolze
Christoph Behring
Marc Ammersilge
Jan Tilman Genge
Pascal Bartsch
Marcel Becker
Sebastian Honings
Sebastian Heidtmann-Köhler
Colin Thomas
Thomas Spiegelhoff
Lara Hoffmann
Nike Hasselbeck
Luke Winter
Maxi Wilma Martha Pelke
Fynn Pospiech
Elias Stader
Lotta Amelie Stark
Til Stefan Buiting
 
02. AUGUST 
Karl-Heinz Loomann
Reinhard Bräuer
Klaus Kanders
Frank Fischer
Dirk Schole
Remo Schonski
Michael Seth
Hendrik Gerstung
Kai Becker
Alexander List
Mike Milling
Stefan Sauerbrei
Mathias Küpfer
Dominic von Essen
Florian Raffenberg
Julian Schmidt
Oliver Fritsch
Luka Vonnemann
Lucas Goy
Alexander Buhr
Joel-Andre Nitsch
Haylee Sofie Neumann
 
03. AUGUST 
Dieter Hänsdicke
Michael Donath
Klaus Langer
Udo Platzer
Richard Parkinson
Jörg Gerkens
Thomas Böger
Jürgen Brüsse
Elmar Lumer
Christoph Naber
Torsten Wedel
Jens Jütte
Matthias Willaschek
Jörg Bauer
Stefan Klös
Dirk Wondracek
Melanie Rademacher
Stephan Oszkinat
Svenja Oberländer
Tobias Luthe
Philip Fritzen
Raphael Jühe
Jan-Oliver Wieczorek
Justin Grigat
Jakob Witsch
Maxim Johannes Tillmann
 
04. AUGUST 
Detlef Herold
Bernd Leblanc
Klaus Baumeister
Volker Waberzeck
Horst Dombrowski
Manfred Nießen
Joachim Nissen
Andreas Driller
Doerte Wagener
Christoph Gollasch
Holger Barking
Boris Reichenberger
James Fox
Bernd Wolfgang Linsen
Sebastian Hagelskamp
Michelle Sperling
Markus Knittel
Jan-Christoph Zimprich
Moritz Lewe
Yannic Dernbach
Jenny Wieschenberg
Gianluca Tiso
Filip Falz
Elena Maria Ulrich
Collin Karl Nitzsche
Titus Luca Ligges
Tiana Hartmann
Silas Mönning
 
05. AUGUST 
Heinz Engelberg
Wolfgang Müntjes
Ingo Eschen
Ralf Krahe-Weinand
Jens Weidauer
Stefan Krüger
Jens Egel
Adriano Tiso

Stefan Ganjon
Marcel Gronau
Thomas Kufen
Patrick Resing
Christian Herter
Funda Pailliart
Tim Osterkamp
Yvonne Heinrich
Denis Guttmann
Kevin Homski
Jannik Kitzrow
Andre Rossmannek
Fabian Frickenstein
Patrick Burkhardt
Leon Harald Kunz
Kai Schievelbusch
Julian Ochmann
Mika Gelsing
Justin Schulte
Sarah Horn
Zayd El Hammari Bouasriya
Ben Alexander Bluhm
 
06. AUGUST 
Alfred Kreutzer
Regina Lange
Udo Arnolds
Hans-Josef Duddeck
Harald Lux
Michael Aderhold
Christoph Kellersohn
Michael Liemanns
Christian Witt
Andre Klitzka
Gabriele Gerhardt
Christian Wegner
Benjamin Brillo
Alexander Jahnke
Christian Hüsken
Pascal Doll
Babi Kabangu Lusaka
Roman Behrens
Kevin Hochbaum
Sascha Sommerfeld
Jörn Matzek
Karsten Ohr
Sebastian Krautwurst
Philipp Schäfer
Meike Joswig
Max Kirschbaum
Elin Josephine Randel
 
07. AUGUST 
Marion Dammasch
Ralf Neuhaus
Michael Mees
Toni Hribar
Michael Schwarz
Dirk Strehl
Michael Blaik
Volker Borgardt
Sabine Funke-Herrmanny
Marco Timmer
Ewa Natrup
André Bögel
Daniel Tchorz
Holger Menke
Denis Hecke
Jens Thyroff
Robin Klümper
Felix Herzenbruch
Miloš Onucka
Marko Onucka
Filip Kotas
Jan-Lukas Ullrich
 
08. AUGUST 
Holger Lengwehnus
Thomas Horstmann
Holger Hamböcker
Gilbert Hartung
Andreas Daub
Michael Müller
Manuel Bergau
Titomir Benic
Tim Albertz
Lucas Ian Jäger
Daniel Pohl
Falk Kalthoff
Jan Seeling
Nora Quadflieg
Anna Juliana Wiethaus
Enes Schmidt
Gianluca Repping
Hendrik Wrona
Leo Peters
Nela Becker
 
09. AUGUST 
Otto Rehhagel
Bernhard Hesseler
Rolf Osthoff
Rainer Velten
Hans-Joachim Frommholz
Jörg Gehrmann
Torsten Sprenger
Andreas Lahr
Martin Paeslack
Christian Klein
Andre Peters
Benjamin Jacob
Daniel Bleich
Kevin Kalle
Fabian Messerschmidt
Marcel Feldbaum
Matthias Löcken
Stephan Kneucker
Daniel Loitz
Janine Langenfeld
Alina Frosch
Marco Pierotti
Jonas Stalter
Jessica Krüger
Till Köhnen
Timo Rademacher
Niklas Müller

Gino Liam Niewöhner
Luca Dahmann
Anton Jaehnig
 
10. AUGUST 
Eberhard O.Bürgel
Peter Sach
Wilhelm Dibow
Wilfried Tönneßen
Ralf Kleverbeck
Michael Lüger
Ralf Ludwig
Helmut Strauß
Andreas Pohl
Hans Wolfgang Friede
Holger Goray
Lars Bernecker
Daniel Keller
Oliver Schneider
Nicole Schneider
Christian Wenner
Kathrin Kleebolte
Maurice Gardner
Maurice Billen
Marvin Trinowitz
Henrik Eggemann
Paul Lippens
Yasin Ugut
Sophie Marie Meyers
Mic Ruschke
Phillip Pelke
Ben Dräger
Ella Neumann
 
11. AUGUST 
Karl-Heinz Langenbeck
Thomas Pütz
Michael Heinze
Sandra Dehring
Andreas Brylka
Harald Zäske
Stefan Umpelby
Markus Balkener
Dennis Knobloch
Marc Weser
Gerrit Jung
Mandy Nocke
Tim Ole Heinsen
Robin Gollnick
Nils Wißmann
Anton Stephan
Luisa Schroeder
 
12. AUGUST 
Willi Hautkappe
Siegfried Schindlbeck
Harald Schwyrz
Dietmar Stach
Harald Ufer
Wolfgang Klinger
Ralf Ritter
Andrea von Reth
Uwe Strootmann
Markus Buchberger
Ulrich Mörs
Andreas Garber
Stephan Olschner
Sascha Gerschermann
Andre Köhler
Michael Welling
Stefan Weffers
Tim Bockelkamp
Oliver Trawny
Mustafa Kaplan
Sascha Hentsch
Matthias Liebig
Tim Gössling
Simone Strutz
Rene Witzleb
Patrick Heidelberg
Karina Schroers
Frederik Unger
Felix Bräuer
Lukas Kühl
Louis Schneider
Miguel Schneider
Matti Kai Behlke
David Gottfried Koch
Cleo Pusch
 
13. AUGUST 
Vera Diehl
Jörg Federizzi
Bettina Ronzdorf
Manfred Borgers
Holger Jünkersfeld
Jost Peter
Achim Wörsdörfer
Thomas Quast
Frank Wallburg
Thomas Fritsch
Stefan Harbodt
Jörg Gorisek
Frank Eickhoff
Stefan Sommer
Stephan Päsel
Jörg Ehlers
Mike Veltman
Sascha Brunke
Jörg Schönberger
Heiko Schramm
Patrick Enderle-Ammour
Nico Schakowski
Mara Luxen
Jose-Enrique Rios-Alonso
Julien Vinci
Emma Felice Kortmann
Bianca Denise Wegener
Anton Schwarz
Viktoria Maria Rahn
Levi Elijah Blum
Ben Galla
Josephine Giebler
 
14. AUGUST 
Axel Seitz

Wolfgang Knieps
Ingrid Backhaus
Ralf Scholten
Albert Zander
Arno Bischof
Dirk Kalinowski
Dirk Schmitz
Philipp Lang
Mathias Albrecht
Anastasia Waldorf
Dominic Gockel
Sergej Schefer
Patrick Pfannkuche
Patrick Zimmermann
Daniel Kaufhold
Marcus Werder
Luca Fröhlich
Leon Eckert
Felix Jung
Simon Gawryluk
Leon Röhr
Luca Fricke
 
15. August 
Josef Bayer
Hans-Werner Gilles
Henno Dern
Günther Müsch
Thomas Werthmann
Susanne Baeske-Stein
Michael Gerstmann
Rainer Lenz
Heiko Stolzenburg
Enrico Koch
Daniel Booke
Carsten Juwig
Markus Wigbels
Nicole Lüdke
Astrid Dördelmann
Kevin Lehnhoff
Mike-Stefan Kremen
Dustin Thomis
Sören Wala
Mirko Kraft
Nils Weimann
Daniel Westhoff
Kevin Myrcik
Luca Heyer
Ivan Cipetic
Lovelace Amankwaa
Jason Gültzow
Christiano Bradvica
Milan Stenzel
 
16. AUGUST 
Karl-Heinz Wehrmann
Markus Nehrwein
Stefan Rogge
Dirk Bierbrodt-Kral
Frank Schulte
Markus Menz
Markus Sander
Kristina Thau
Oliver Keienburg
Kevin Peter Siebert
Adrian Masik
Michael Eichler
Michael Grigat
Dominik Rissewyck
Jakob Golz
Maximilian Junghans
Lennox Assink
Joshua Sowa
Tim Brochhagen
Joris Bieber
 
17. AUGUST 
Klaus-Jürgen Schödl
Christoph Berse
Hans-Jürgen Römer
Michael Nobel
Joachim Over-Fischer
Erik Stenzel
Rolf Spalding
Matthias Wessel
Daniel Kleipsties
Christian Balkenhol
Daniel Baltes
Timo Köpke
Dominik Terwiel
Maximilian Voß
Leon-Mauro Potarzycki
Lukas Malms
Tobias Ellersick
Nico Fabianski
Lukas Walbaum
Niklas Walbaum
Tammy-Jolien Kaiser
David Elias Küpper
Hedwig Reimertz
Joshua Peters
 
18. AUGUST 
Wolfgang Blasig
Elisabeth Schmalhausen
Detlef Gahr
Thomas Bach
Frank Plewa
Oliver Horstmann
Ulrike Giehl
Marco Zaycek
Sebastian Politt
Frank Elders
Reiner Heckl
Kevin Villwock
Luca Dürholtz
Jan Brochhagen
Jerome Hönes
Noah Kolkmann
Leonie Kotterheidt
Emily Hodes
Jonah Wlecklik
 
19. AUGUST 
Hans-Dieter Lukas
Günter Hemesaat

Klaus-Detlef Quandt
Frank Kaufeld
Peter Mosch
Thomas Nickisch
Thomas Salomon
Marcus Korte
Thomas Kindermann
Marco Rudolph
Markus Herrmann
Christian Schmidt
René Packer
Justus Grüter
Robin Lelgemann
Michel Gergaut
Liam Jason Tanten
Miguel Pascal Wolfertz
Bela Bader
 
20. AUGUST 
Christian Heupts
Wilfried Herrmann
David Zundler
Ulf Reese
Günter Sakowitz
Detlef Loeschin
Stefan Scheffel
Axel Wieczorek
Mohamed Issa
Thomas Jung
Ralf Nober
Markus Höfig
André Hoeschen
Sven Heid
Florian Schlieper
Christof Theunissen
Lars Görner
Björn Renner
Gordon Becker
Malte Füth
Fabian Spiegel
Dustin Blech
Leon Burghardt
Erik Petroll
Cindy-Jasmin Labodda
Jonah Burger
Lilien Buchholz
Mats Albrecht
 
21. AUGUST 
Helmut Heupel
Günther Roch
Lothar Nuthmann
Manfred Rages
Heinz-Willi Rahn
Heike Sabel
Thomas Achsel
Jörg Dumschat
Veronika Zimmer
André Priszma
Frank Ofner
Michael Pröbsting
Joachim Kedziora
David Bradel
Sebastian Brandt
Dennis Heisterkamp
Philip Kohaus
Ingo Hoffmann
Juliane Kanwischer
Dennis Schäfer
Michel Fojcik
Frederic Thelen
Niclas Pieper
Timo Sauerbaum
Angelique Wallburg
Niklas Goldberg
Cedric Himmel
Leonard Bahr
Glenn Byakoua Youbi
Jan Kanthofer
Nils Noah Hartmann
Mia Maternowski
Jonah Huchel
Romy Huchel
Irmchen Niediek
Leon Wallmeier
Nico Donat
Helmut Alexander Gsell
 
22. AUGUST 
Karl-Heinz Pöhling
Werner Weißschädel
Karl-Hermann Krebs
Winfried Book
Frank Messinger
Stefan Schrick
Bernd Wick
Dirk Bröstler
Markus Honisch
Jens Tranel
Masataka Fukuoka
Dennis Kühl
Daniel Liedtke
Marcel Kuhlmann
Keoma Czybora
Niko Kossin
Philipp Roland Engelbert 
Leisten
Marcel Jakob
Lena Melina Droll
Ragnar Skor
Jonas Budesheim
Adeline Lehmann
 
23. AUGUST 
Gregor Godde
Frank G. Behnke
Tilmann Meuser
Detlef Bach
Peter Renzel
Frank Cernuta
Martin Weß
Peter Lucas
Christian Klein
Esther Altenbockum
Marcel Dammasch
Dennis Ellies

Tom Bollen
Damian Schiffer
Dennis Hasemann
Tobias Wedig
Nina Gregorius
Dominik Weindorf
Sebastian Tappe
Tatjana Vosskühler
Danny Hattermann
Eric Braun
Hanna Lynn Rubel
Aurora Labodda
Luca Igelbusch
Leonidas Paschaloudis
Emilian Waschheck
Luca Zorn
 
24. AUGUST 
Jürgen Bega
Thomas Lange
Rüdiger Hirdler
Maik Szameitat
Sandra Pillitteri
Lars Alexnat
Simone Meyer
Lennart Kuster
Jens Kocur
Patrick Priebe
Philipp Heinz
Daniel Buczek
Sandro Plechaty
Cedric Hokkeler
Florian Laakmann
Marcel Andres
Wahib Moussa
Tom Kuschmierz
Luca Klaes
Elias Wlost
Joshua Waldorf
Leano Wassong
 
25. AUGUST 
Jürgen Kehl
Henning Wienhöfer
Klaus-Peter Hübner
Heiko Neumann
Dirk Flachsenberger
Daniela Siepen
Michael Pastrik
Oliver Thiemann
Jörg Melzer
Michael Hanf
Stephanie Weber
Sebastian Kimpel
Robin van Treeck
Morris Oliver Schüttler
Tobias Kram
Tim Teckentrup
Stefan Hox
Daniel Wiegel
Timo Lindemann
Marcel Breitsprecher
Alexander Glatzer
Felix Bastian Rieger
Tom Noah Berndt
Hannah Nagel
Helmut Buhl
 
26. AUGUST 
Silvia Wollering
Detlef Engler
Rolf Fischotter
Herbert Lindner
Franz-Josef Nowack
Ingo Schwill
Thomas Stumpf
Tanja Lens
Sven Lorenz
Alexander Jensterle
Holger Thurow
Mark Wirth
Sven Enders
Ramona Zapf-Göllesch
Marc Huwald
Patrick Kosel
Annika Nissen
Dustin Fischer
Liv Jara Jasper
Oskar Augustyn
Noah Sievers
 
27. AUG 
Monika Degener
Ulrich Goedecke
Axel Hermann
Alexandra Neuhaus
Marc Gerrits
Matthias Gesenhues
Dennis Schwarz
Andy Zazula
Oguzhan Kefkir
Sascha Schwirrat
Miriam Jendretzki
Fabian Boxberg
Sven Sethi
Alae Eddine Sanaa
Lukas Winter
Jonas Broszeit
Maximilian Kühne
 
28. AUGUST 
Heinz Rohde
Hans Gerd Herwig
Reinhard Packschies
Dieter Bast
Dieter Bast
Peter Oberholz
Peter Meuer
Christoph Konrad
Thomas Henn
Mathias Jäger
Andreas Weichert
Torsten Heusler
Björn Krüger
Torsten Schnadhorst
Bernd Schuster

Sebastian Ernst
Gerrit Malburg
Atrey Kalkowski
Dennis Käfer
Daniel Häde
Martin Stowermann
Felix Sprenger
Mirco Wendelmuth
Hendrik Rickert
Niklas Kallweit
Fabian Kalthoff
Leon Bergau
Phil Richter
Jonah Christian Lang
Oskar Grimm
 
29. AUGUST 
Karl-Ludwig Hoffmann
Antonius Döbbe
Jörg Malicke
Frank Islacker
Peter Aranowski
Dirk Schäffer
Markus Milbach
Guido Wuttke
Roland Treichel
Thomas Svensson
Heiko Rahms
Richard Markus Schulz
Sascha Peljhan
Nadine Melsa
Jason Flannery
Sebastian Tepper
James Hogarth
Tobias Stiller
Lars Enders
David Heise
Simon Neitzel
Kevin Pleimes
Sascha Schleich
Tobias Krüger
Matthias Gröbner
Marvin Hansmann
Kevin Bodang
Danilo Wierling
Luis Förster
Sophia Frieler
Klara Möller
Johanna Jünemann
Maren Juliane Züger
 
30. AUGUST 
Heinrich Hemsing
Joachim Werder
Frank Schönfeldt
Andreas Gohl
Han Balk
Björn Hartmann
Martin Emde
Nicole Höller
Kirstin Matron
Michael Breuer
Sascha Sebregondi
Kerstin Bison
Heiko Häuser
Timo Hölscher
Karsten Streuer
Heiko Rhode
Sören Harder
Patrick Kuchta
Daniel Drost
Hicham El Founti
Angelique Holland
Lucien Leopold Touzel
René Krauskopf
Yvonne Lawrenz
Simon Fuhrmann
Lennox Drießen
Mara Haroska
Paul Bastian Rasch
Seda Tuntas
Lennart Rosenberger
Leni Jöris
Christian Kröll
 
31. AUGUST 
Manfred Mrozik
Ralph Szepanek
Thomas Koch
Michael Winter
Andreas Beinghaus
Jörg Karp
Christian Kromberg
Thomas Meyer
Michael Bimmermann
Oliver Pick
Oliver Kraaz
Meike Silvia Hegler
Thorsten Söllner
Kristian Zedi
Andreas Alfermann
Jens Allerding
Patrick Arndt
Norbert Ratajek
Christian Fürsten
Henning Schmitz
Christian Huchel
Mario Brüning
Peter Holzenkamp
Philipp Behrendt
Dominic Oster
Stefan Scholten
Tobias Hambach
Ricardo Kirstein
Cornelius Engemann
Till Spengler
Leon von Reth
Kim Reuter
Nino Hartmann
Annika Kühnen
Robert Budow
Emilio Noel Becker
Enno Brandi
Henri Ohlies

und profitieren
Mitgl ied werden

Vorkaufsrecht für Auswärtskarten

Vorkaufsrecht auf Eintrittskarten/Dauerkarten

Mitgliederrabatt beim Dauerkartenkauf (ein Spiel geschenkt)

Reduzierter Eintritt bei Spielen der Jugend

Mitgliederrabatt von 10% auf Fanartikel; 15% bei gleichzeitigem 

Besitz einer Dauerkarte

Und viel e mehr...

-

-

-

-

-

Mehr Infos unter rwe-mitglied.de.

Rudolf Weber ist mit Rot-Weiss Essen 
verbunden. Als Dienstleister sorgt das 

Traditionsunternehmen seit Jahren nach 
Heimspieltagen für Sauberkeit, reinigt Tri-
bünen, Stadionumlauf und Innenraum. Seit 
2021 engagieren sich die Gebäude-Experten 
als Business Partner.

Kein Wunder also, dass Rudolf Weber eine 
besondere Verbindung zur RWE-Fußball-
heimat hat: „Als Essener Unternehmen und 
langjähriger Reinigungs- und Businesspart-
ner von Rot-Weiss Essen waren wir sofort 
von dem Namensrechte-Konzept des Sta-
dions an der Hafenstraße begeistert. Es ist 
uns eine Ehre, das Projekt als Top-Stadi-
onpate zu unterstützen und unser Engage-
ment beim größten Fußballverein der Stadt 
so weiter auszubauen“, so Andreas Weber, 
geschäftsführender Gesellschafter von Ru-
dolf Weber.

Rot-Weiss Essens Vorstandsvorsitzender 
Marcus Uhlig fügt an: „Das Engagement von 
Rudolf Weber ist aus unserer Sicht ein absolu-
tes Musterbeispiel einer schnellwachsenden 
und früchtetragenden Partnerschaft. Bereits 
seit 2015 besteht eine Zusammenarbeit, die zu 
einer Business-Partnerschaft ausgebaut wur-
de. Nun engagiert sich der Betrieb, der mit all 

Rudolf Weber bekennt rot-weisse Farbe und wird Teil des Stadionnamen-Projektes von RWE. Als Top-Stadionpate beteiligt 
sich das in Essen ansässige Unternehmen über die nächsten fünf Jahre maßgeblich an der Umbenennung der Heimspiel-
stätte in „Stadion an der Hafenstraße“.

Rudolf Weber wird Top-Pate der Hafenstraße
Gebäudereinigung unterstützt Umbenennung im Rahmen des Stadionnamen-Projektes.

zigartige Langzeitdesinfektion, bei der Ober-
flächen bis zu drei Jahren frei von Viren und 
Bakterien bleiben.

Rudolf Weber steht als DIN-zertifiziertes 
Unternehmen für Qualität sowie Professio-
nalität. Zudem setzt Rudolf Weber als eines 
der ersten Gebäudereinigungsunternehmen 
auf nachweislich klimafreundlichere Reini-
gungs- und Desinfektionsmittel und gleicht 
verbleibende Emissionen im Rahmen eines 
Klimabündnisses über CO2-Zertifikate aus.

seiner Tradition bestens an die Hafenstraße 
passt, auch elementar für die Stadion-Umbe-
nennung“, so Marcus Uhlig, Vorstandsvorsit-
zender von Rot-Weiss Essen.

Erfreut ist Uhlig auch über die generelle Ak-
zeptanz des Projektes in der Essener Wirt-
schaft: „Wir sind sehr stolz, dass die Stadi-
on-Umbenennung von in Essen ansässigen 
Partnern dermaßen positiv aufgenommen 
und auch maßgeblich unterstützt wird. Das 
passt hervorragend zu unserer Idee einer 
‚Essener Lösung‘!“

Über die Rudolf Weber Gebäuder-
einigung GmbH & Co. KG:
1934 gegründet, Hauptsitz in Essen: Rudolf 
Weber blickt wie RWE auf eine lange Tradi-
tion zurück. Hauptgeschäftsfeld des Unter-
nehmens ist die Gebäudereinigung. Rudolf 
Weber bietet mit zwölf Niederlassungen und 
4.100 Mitarbeitern ein umfangreiches Leis-
tungsportfolio an. Dieses erstreckt sich von 
der klassischen Unterhaltsreinigung über 
die Glas- und Fassadenreinigung – auch 
durch professionelle Industriekletterer – hin 
zu innovativen Entwicklungen, wie die ein-

Setzen sich für die Hafenstraße ein: Andreas 
Weber (l.), geschäftsführender Gesellschafter 
von Rudolf Weber, und RWE-Vorstandsvor-
sitzender Marcus Uhlig. (Foto: RWE)
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Sp i e ltagSkrach erSp i e ltagSkrach er
Plüschkissen „RWE“ gestreift mit Logo, 26 x 45cm

Nur gültig am 09.08.2022 zum Heimspiel gegen Viktoria Köln.

1 7, 9 51 7, 9 5€€10€10€

Strooom!
Strooom!
Strooom!
Günstiger Ökostrom für Essen

Einfach wechseln unter: 

EssenStrom.de oder 0201/800-3333

RWE und ifm verbindet eine intensive Zu-
sammenarbeit. Seit 2016 ist die an der 

Essener Friedrichstraße beheimatete Un-
ternehmensgruppe als Premium-Partner an 
Bord, seit der letzten Saison ziert das Logo des 
Automatisierungsspezialisten den Ärmel des 
RWE-Trikots. 

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der 
Partnerschaft schätzt RWE-Vorstandsvorsit-
zender Marcus Uhlig sehr: „ifm ist ein starker 

Rot-Weiss Essen und die ifm-Unternehmensgruppe haben ihre Partnerschaft weiter ausgebaut. Die weltweit agierenden Spe-
zialisten für Automatisierungstechnik mit Sitz in Essen werden Top-Stadionpate und unterstützen somit das einzigartige 
Projekt zur Umbenennung der rot-weissen Fußballheimat in „Stadion an der Hafenstraße“.

ifm bekennt sich zur Hafenstraße
Ärmel- und Premium-Sponsor wird Top-Stadionpate.

„Wir wollen uns mit der Top-Stadionpaten-
schaft einmal mehr zu Rot-Weiss Essen und 
der Hafenstraße bekennen. Der Klub hat nicht 
erst seit dem 3. Liga-Aufstieg eine enorme 
Strahlkraft innerhalb der Stadt, was wir als 
in Essen beheimatetes Unternehmen täglich 
wahrnehmen. Insbesondere unser Engage-
ment als Top-Stadionpate begründen wir 
nicht nur mit unserer Verwurzelung in un-
serer Heimatstadt, in der die Hafenstraße als 
Veranstaltungslocation und Fußballheimat 
ein besonders geschichtsträchtiger und tra-
ditionsreicher Standort ist, sondern auch mit 
unserer Verbindung zu RWE“, sagt ifm-Vor-
standsvorsitzender Michael Marhofer.

Über die ifm-Unternehmensgruppe:
Nach vielen Jahren intensiver Zusammenar-
beit mit zahlreichen Kunden hat sich ifm als 
serviceorientierter Sensorspezialist am Markt 
etabliert und ist heute mit über 7300 Mitarbei-
tern in über 185 Ländern der Welt vertreten. 
Auch wenn die Unternehmensgruppe groß ge-
worden ist, haben sie sich doch die Tugenden 
aus dem Gründerjahr 1969 bewahrt: Flexibilität 
und Individualität eines Kleinunternehmens 
und Qualität eines Konzerns. Und im Mittel-
punkt der Arbeit auch heute noch die Men-
schen, Kunden wie Mitarbeiter – close to you!

und verlässlicher Partner, der das Engagement 
im Verein seit mehreren Jahren sukzessive 
ausbaut und so von unserer Sozialinitiative 
Essener Chancen bis zur 1. Mannschaft viele 
Bereiche intensiv unterstützt. ifm hat so maß-
geblichen Anteil an unserer Weiterentwick-
lung der vergangenen Jahre. Wir sind glück-
lich, dass ifm im Zuge dieser Kooperation auch 
das Großprojekt der Stadion-Umbenennung 
signifikant unterstützt und uns so weiter auf 
unserem Weg begleitet“, so Uhlig.

Enge Essener Verbindung: ifm-Vorstandsvorsitzender Michael Marhofer und RWE-Vorstand 
Marcus Uhlig (Foto: RWE).
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Saubere Leistung: Richie holt jedes  

Jahr 874 Tonnen Sperrmüll ab. 

DAS E-TEAM. FÜR ESSEN IM EINSATZ.

DER ABRÄUMER.

www.dein-e-team.de

Hohenberg: „Jede Partie Vollgas-Veranstaltung“
U17-Trainer Simon Hohenberg vor Bundesliga-Saisonstart gegen Fortuna Köln.

Mit der Partie gegen Fortuna Köln startet die U17 von Rot-Weiss Essen am kommenden Sonntag, 14. August, ab 11 Uhr in 
der Staffel West der B-Junioren-Bundesliga in die neue Saison 2022/2023. Wie bereits in der zurückliegenden Spielzeit 
wird auch die neue Saison in einer einfachen Runde ohne Rückspiele ausgetragen. Fünf der insgesamt 16 Mannschaften 
müssen am Saisonende absteigen. Seit Anfang Juli läuft die Vorbereitung mit dem kompletten Kader. Im Gespräch mit 
der „kurzen fuffzehn“ nimmt RWE-Trainer Simon Hohenberg Stellung zum Stand der Vorbereitung.

Die U17 hat die letzte Saison in der B-Juni-
oren-Bundesliga auf einem starken zehnten 
Tabellenplatz abgeschlossen. Wie lautet 
Zielsetzung für die Spielzeit 2022/2023?
Unsere primäre Zielsetzung muss es sein, 
die Jungs zu verbessern und möglichst vie-
le Spieler für unsere U19 vorzubereiten. Um 
das zu erreichen, ist es zwingend notwendig, 
dass wir in der B-Junioren-Bundesliga ver-
treten sind, also den Klassenverbleib schaf-
fen. Wir gehen selbstbewusst in die neue Sai-
son, wollen das Ding rocken.

Wer sind die größten Konkurrenten im 
Kampf um den Klassenverbleib?
Keine Frage: Bei 16 Mannschaften und fünf 
Absteigern erwartet uns eine ganz schwie-
rige Runde. Wir stellen uns der Aufgabe und 
wollen das Beste daraus machen. Die Auf-
steiger SV Deutz 05 und Sportfreunde Siegen 
gehören mit Sicherheit dazu. Der MSV Duis-
burg ist dagegen kein „normaler“ Aufsteiger, 
stellte in der letzten Saison bereits ein gutes 
U16-Team. Mit dem SC Paderborn 07, Fortuna 
Köln, dem FC Hennef 05 und Preußen Müns-
ter folgen Mannschaften, von denen wir uns 
möglichst absetzen wollen.

spielsweise mit der U17 von Schalke 04 
Deutscher B-Junioren-Meister. Das gesamte 
Team wird von seinen Erfahrungen profitie-
ren. Er wird uns helfen, das Bestmögliche aus 
jedem Spieler herauszukitzeln.

Wie sieht die weitere Vorbereitung bis zum 
ersten Spiel gegen Fortuna Köln aus?
Ein Themenschwerpunkt ist das Spiel mit 
dem Ball. Wir wollen intensiven Fußball 
spielen, möglichst mit jedem Gegner mit-
halten. Außerdem wollen wir jede Partie zu 
einer Vollgas-Veranstaltung machen.

Wie sehr hat sich das Gesicht der Mann-
schaft verändert?
Im aktuellen Kader stehen sechs Spieler, 
mit denen ich bereits in der letzten Saison 
zusammengearbeitet hatte. Sieben Jungs 
haben wir aus der U 6 hochgezogen. Das 
Grundgerüst besteht somit aus Spielern, die 
RWE bereits gut kennen. Hinzu kommen 
zehn externe Zugänge, die noch mal in pun-
cto Mentalität und Qualität eine Verstärkung 
für das Team darstellen. Ich denke, daraus 
lässt sich ein guter Mix formen.

Auf welche Bereiche hast du zuletzt beson-
ders den Fokus gelegt?
Wir wollen hoch anlaufen, die Intensität 
beim Gegenpressing weiter verbessern. 
Kompaktheit bei Ballverlust ist ein weiterer 
Themenschwerpunkt.

tausch und ein vertrauensvolles Verhältnis 
zueinander.

In welchen Bereichen kannst du von seinen 
Erfahrungen profitieren?
Es ist schon spannend, wenn Michael von 
seiner Jugendzeit erzählt. Er wurde bei-

Hallo Simon! Die Vorbereitungsphase läuft 
bei der U17 auf Hochtouren. Wie gut siehst 
du das Team für den Saisonstart gerüstet?
Simon Hohenberg: Am 4. Juli haben wir mit 
dem kompletten Kader die Vorbereitung auf 
die kommende Spielzeit aufgenommen. Vom 6. 
bis zum 10. Juli haben wir das Trainingslager 
in Bocholt vor allem dazu genutzt, um als Team 
zusammenzuwachsen. Die Jungs ziehen alle-
samt sehr gut mit. Wir sind bislang weitgehend 
von Verletzungssorgen verschont geblieben 
und haben eine gute Grundspannung im Team.

Die ersten fünf Testspiele wurden allesamt 
gewonnen. Was waren Deine Erkenntnisse?
In den ersten Testspielen habe ich bereits gute 
Ansätze gesehen. Wir hatten im Aufbau- und 
Übergangsspiel gute Ballpassagen. Was uns 
ein wenig fehlte, war die Gier im letzten Drittel. 
Selbst beim 5:0 gegen Eintracht Braunschweig 
hätten wir beispielsweise noch mehr Tore 
erzielen können, haben aber nicht so nach-
gesetzt, wie ich wir das vorstelle. Wir sind im 
Zentrum gut besetzt, aber in dieser Zone noch 
nicht zielstrebig genug. Dennoch: Wenn alle fit 
bleiben und wir weiter hart an uns arbeiten, 
sehe ich uns auf einem guten Weg.

Mit Ex-Bundesligaprofi Michael Delura hast 
du einen prominenten Co-Trainer bekom-
men. Wie läuft bislang die Zusammenarbeit?
Michael ist eine Bereicherung für unser Trai-
nerteam. Er ist sehr wissbegierig, will lernen 
und gibt uns mit seinen Erfahrungen den 
nötigen Input. Wir haben einen guten Aus-

sTArke PArTNersTArke PArTNer
Am NAcHwucHsleisTuNgszeNTrumAm NAcHwucHsleisTuNgszeNTrum

Rot-Weiss Essen und SANHA - das passt!
Der Spezialist für Rohrleitungssysteme ist 

Business-Partner an der Hafenstraße.

Business Partner, VVK-Stelle 
und Fan-Vorteile:

Reise-Welle unterstützt RWE umfassend. Simon Hohenberg will „intensiven Fußball spielen und möglichst mit 
jedem Gegner mithalten!” (Fotos: Heidelberg)

Der Klassenverbleib ist das ausgesprochene Saisonziel der U17.
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„Nur der RWE!“
Heimtrikot 2022/23: die passende 
Garderobe für gelungene  
Fußballfeste!

Kein Heimspiel wie jedes andere: Rot-
Weiss Essen feiert die RWE-Profifuß-
ball-Rückkehr nach 14 Jahren Abs-
tinenz mit eleganten und gleichsam 
ausdrucksstarken JAKO-Trikots, die 
sich schon jetzt großer Beliebtheit bei 
den Fans erfreuen.

„Nur der RWE“ ist so viel mehr, als nur 
ein Ausspruch. Die Worte sind ein 

traditionsreiches Bekenntnis zur eigenen 
Fußballheimat. Ein Versprechen der Spieler 
an die Fans und der Fans an die Spieler für 
unbedingten Zusammenhalt, um die neue 
Aufgabe zu bewältigen. „Nur der RWE“ ist 
Leitsatz des Heimtrikots der Drittliga-Saison 
2022/23, der emotionsgeladene Ausdruck 
kreist vom Herz quer über den retro-beigen 
und nachhaltig produzierten Dress.

Ab sofort sind die neuen Heimtrikots im 
Fanshop an der Hafenstraße erhältlich. Au-
ßerdem ist es möglich, den RWE-Saisondress 
„aus einer anderen Liga“ zum Preis von 74,95 
Euro (Kinder: 59,95 Euro) im digitalen RWE-
Shop zu bestellen. Die Beflockung mit dem 
Lieblingskicker ist gegen einen Aufpreis von 
14,95 Euro möglich.

Isaiah Young im neuen 
RWE-Dress. (Foto: Behrendt)

Die Liebesbekundung 
„Nur der RWE“ ist kunst-
voll in das Heimtrikot 
rund um das rot-weisse 
Wappen eingearbeitet. 
(Foto: Heidelberg)

Steht ih
m!
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Während die Spieler also ziemlich zeit-
verzögert eintrafen, machten sich die 

Verantwortlichen um Dirk Kindsgrab auf 
die Suche nach dem Gegner und waren 
ziemlich überrascht, als sie dabei auf ado-
leszente Erscheinungen trafen, die genau 
dies behaupteten zu sein. Auf der anderen 
Seite sollte man aber auch gerechterweise 
festhalten, dass man sich in unserem grei-
sen Stadium die Gegner nicht maßgerecht 
gebären lassen kann. Nachdem wir uns 
auf eine Spielzeit von nur 2 x 30 Minuten 

geeinigt hatten, wagten wir uns in dieses 
alterstechnisch völlig unsinnige Spiel, das 
aber schließlich einem guten Zweck, näm-
lich der Ukraine-Hilfe, diente. Lange konn-
ten wir das Spiel in Hälfte eins ausgeglichen 
gestalten und hatten durch Thomas Thiel, 
Sascha Neue und Predrag Crnogaj auch drei 
eigene gute Gelegenheiten. Jedoch ging der 
SV nach einem Abspielfehler im eigenen 
Aufbauspiel, als wir die Trikotfarben nicht 
mehr genau auseinanderhalten konnten, zu 
leicht mit 1:0 in Führung.

2.000 Euro für die Ukraine-Hilfe
In Hälfte zwei nahm der physische Druck der 
weiß gekleideten Mitdreißiger mehr und mehr zu 
und das 2:0 durch einen sehenswerten Freistoß-
treffer war die daraus resultierende logische Fol-
ge. Hoffnung keimte kurz auf, als Issa Allouche 
im Sechzehnmeterraum derart von den Beinen 
geholt wurde, dass wohl alle Zuschauenden – au-
ßer des Schiedsrichters – nur überlegten, ob es 
für dieses Vergehen neben lebenslänglich auch 
noch Sicherheitsverwahrung geben würde. Aber: 
kein Elfmeter, keine Spielwende und immer noch 
15 Minuten zu spielen. Kurz vor Schluss erhöhte 
der Gastgeber noch auf 3:0. Der Schiri hatte jetzt 
auch endlich genug Durst und wir … auch! 

Nachdem der Hausherr unmittelbar nach 
Spielende mit berechtigtem Stolz 2.000 Euro 
Spenden- und Einnahmegelder für die Ukrai-
ne-Hilfe an die Bürgermeisterin Julia Jacob 
übergeben konnte, widmeten wir uns dem 
nächsten Kampf: Nämlich dem aus dem Tri-
kot herauszukommen, um nicht auch an der 
Stauder-Scherbe zu spät zu sein. Ein herzliches 
„Dankeschön“ an Dirk Kindsgrab, der sich als 
unser Chief-Operator nun in die Herzen des 
Teams zuerst gelaufen und dann getrunken hat.

Preisfrage: Was wird auf dieser Erde wohl zuerst gefunden werden? Das verschollene Atlantis, der heilige Gral oder ein 
Parkplatz beim SV Burgaltendorf? Die meisten Teilnehmer des Spiels zwischen dem heimischen Farmteam und der 
RWE-Traditionsmannschaft werden diese Frage ohne zu zögern beantworten, denn viele rot-weisse Akteure und Anhän-
ger machten sich bereits kurz nach Sonnenaufgang auf die Suche, um schließlich kurz vor Einbruch der Dunkelheit einen 
Parkplatz – wahrscheinlich gegen Zahlung einer angemessenen Miete – zugewiesen zu bekommen. Wer baut eigentlich 
einen Sportplatz mitten in die Vorgärten einer dichten Wohnsiedlung?

Traditionsmannschaft: Burgaltendorf-Spiel hilft Ukraine

WIR TRAGEN DIE  
VERANTWORTUNG, 

DAMIT SIE DAS  
TRAGEN KÖNNEN,  
WAS SIE  
AM LIEBSTEN 
MÖGEN.

Wir stellen uns den Heraus- 
forderungen der Zukunft und  
erbringen täglich Höchstleistungen,
um unsere Quartiere zu spannenden  
Lebensräumen zu entwickeln.

www.essen-nord.de
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Kader: Frank Kurth, Andreas Schröder, Alexander Volobuyev, Thomas Thiel, Marco Manske, 
Dirk Wißel, Igor Denysiuk, Lars Krüger, Issa Allouche, Predrag Crnogaj, Sascha Neue, Sebasti-
an Steingräber, Marc Schweiger, Lukas Wegrzyn, David Czyszcon, Titomir Brenic.

Motorwagen-Handelsgesellscha�  mbH
45134 Essen · Rellinghauser Straße 400 · Telefon 0201 2660110
45141 Essen · Herzogstraße 1 · Telefon 0201 3613610

mohag.de @mohag_gruppe@MOHAG.mbH

1 Neuwagenleasing mit km-Abrechnung, ein Leasingangebot der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln, für Privatkunden. 2 Gilt für einen Ford Puma Titanium 1.0 EcoBoost Mild Hybrid 95 kW (125 PS), 6-Gang 
Schaltgetriebe.3 Alle Preise inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. Die Überführungskosten von 850,00 € sind in der Rate enthalten. Das Angebot stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. 
Irrtümer vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Das Angebot ist gültig bis zum 30.09.2022. Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes.
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FORD PUMA TITANIUM 1.0 
ECOBOOST MILD HYBRID
Fahrspur-Assistent, Klimaanlage, Ford 
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3 mit 
AppLink, Vordersitze beheizbar, Front-
scheibe beheizbar, Lenkrad beheizbar, 
Park-Pilot-System hinten, Blazerblau
und vieles mehr

monatliche Leasingrate

€ 255,-1,2

Kra� sto� verbrauch (in l/100 km nach WLTP, Ford Puma: 5,4 (kombiniert), CO2-Emissionen: 121 g/km (kombiniert), CO2-E�  zienzklasse: A

„Gib mich die Kirsche!“

Laufzeit 36 Monate
Jährliche Laufl eistung 10.000 km
Sollzinssatz p.a. (fest) 2.99 %
E� ektiver Jahreszins  3,03 %
Leasing-Sonderzahlung 999,00 €
Nettodarlehensbetrag 20.518,50 €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 10.179,00 €
36 Monatsraten à  255,00 €

Haus des Abschieds  
Borbecker Str. 219 – 223 · Essen 

Offizieller Businesspartner  
des RWE e.V.

www.buiting.de

0201 / 69 90 38

Auch Ihre letzten 
Wünsche verdienen 
einen Aufstieg.

BESTATTUNGS- 
VORSORGE –  
an alles gedacht. 
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„Der Aufstieg in die 3. Liga bringt viele 
neue Anforderungen mit sich, zudem 

wollen und müssen wir als Verein weiter-
wachsen und uns breiter und professionel-
ler aufstellen. Durch den Umzug der Ge-
schäftsstelle müssen zudem Aufgaben, die 
direkt an der Hafenstraße anfallen, neu ver-
teilt werden. Mit Marie bekommen wir nun 

eine neue Kraft dazu, die wir bereits in zwei 
Trainingslagern kennengelernt haben und 
die auch einige Personen im Verein schon 
kennt. Dies wird ihr den Einstieg sicherlich 
erleichtern. Gemeinsam mit Damian Jamro 
wird sie sich nun um alle organisatorischen 
Themen rund um unsere Mannschaft küm-
mern“, erklärt Sportdirektor Jörn Nowak.

Neben dem Fußballcamp, was sich an 
sechs bis 13-jährige Kinder richtet, bietet 

RWE auch ein Jugendcamp (14-18 Jahre) an. 
Die Feriencamps finden auf dem Kunstra-
senplatz an der Seumannstraße in Essen 
unter der Leitung von echten Rot-Weiss-Trai-
nern statt, die sonst fußballerische Talente 
in der Jugendakademie schleifen.

Für das leibliche Wohl ist während der Camp-
zeit gesorgt und auch daneben können sich 
die jungen Fußballer auf ein umfangreiches 
Überraschungspaket freuen. Der Fokus liegt 
während der Tage vor allem auf dem Ausbau 
der fußballerischen Fähigkeiten, aber auch 
der Spaß kommt dabei keinesfalls zu kurz.

Die Anmeldung ist unkompliziert über die 
Homepage von Rot-Weiss Essen möglich.

Wer die schulfreie Zeit in den Ferien 
nutzen will, hat diesen Herbst wieder 
die Möglichkeit unter professionellen 
Bedingungen am Nachwuchsleistungs-
zentrum von Drittligist Rot-Weiss Essen 
zu kicken. Egal ob Mädchen oder Junge, 
RWE bietet allen Kindern und Jugendli-
chen von 6 bis 18 Jahren Fußball pur im 
Umfeld des Traditionsklubs.

Mit Marie Jenhardt hat Rot-Weiss Essen weitere Unterstützung für das Team hin-
ter dem Team gefunden. Die 32-Jährige wird ab sofort den rot-weissen Staff ver-
stärken und sich vor allem um organisatorische Themen rund um die 1. Mann-
schaft kümmern. Bis zur Sommerpause war Jenhardt in ähnlicher Funktion für 
den Ligakonkurrenten Dynamo Dresden tätig, zuvor arbeitete sie für die Agentur 
ONSIDE, wo sie Profimannschaften in ihren Trainingslagern betreute – so auch 
RWE im Wintertrainingslager 2020 in Cadiz.

Platz im RWE- 
Fußballcamp sichern!
Anmeldung für Herbstferien 
schon jetzt möglich.

Marie Jenhardt verstärkt RWE-Staff
32-Jährige wird sich um die 1. Mannschaft kümmern.

Herzlich willkommen an der Hafenstraße: 
Marie Jenhardt (Foto: RWE)

Spaß pur beim  
	 RWE-Fußballcamp

Jetzt die Zeit mit deinen Freunden beim 
RWE-Fußballcamp genießen. (Foto: RWE)
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Eine besonders große Bühne wartet auf Rot-Weiss Essen am 4. Spieltag in der 3. Liga. Zum Abschluss der ersten englischen 
Woche in dieser Saison gastiert das Team von RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski bereits am kommenden Samstag (13. 
August) ab 14 Uhr bei der U23 von Borussia Dortmund, die ein Jahr vor den Rot-Weissen als Meister der Regionalliga West 
in die 3. Liga aufgestiegen war. Das Revierduell geht in der etatmäßigen Spielstätte der BVB-Profis, in der mehr als 81.000 
Zuschauer Platz finden können, über die Bühne. Grund für die Verlegung: Das benachbarte Stadion Rote Erde, die sonstige 
„Heimat“ der U23, ist in die Jahre gekommen und wird aktuell umgebaut.

Große Bühne für Derby beim BVB-Nachwuchs
Borussia Dortmunds U23 empfängt Rot-Weiss Essen in etatmäßiger Spielstätte der Profis.

Cheftrainer zum FC Augsburg. Damit reiht er 
sich ein in eine Riege von ehemaligen BVB 
II-Trainern, die den Sprung in höhere Ligen 
geschafft haben.

Unter den Vorgängern Maaßens sind zum 
Beispiel Hannes Wolf (jetzt Trainer der 
deutschen U20-Nationalmannschaft), Da-
vid Wagner (unter anderem FC Schalke 04, 
aktuell vereinslos), Daniel Farke (Borussia 
Mönchengladbach) und Ex-RWE-Trainer 
Jan Siewert (früher Huddersfield Town, jetzt 
Nachwuchs-Cheftrainer FSV Mainz 05) zu 
finden. Auch der aktuelle Dortmunder Chef-
trainer Alen Terzic sammelte Erfahrungen 
bei der zweiten Mannschaft, wenn auch 
„nur“ als Co-Trainer.

Der neue Mann bei der Dortmunder Drittli-
ga-Mannschaft ist Christian Preußer. Der 
38-Jährige setzte Mitte Juni seine Unter-
schrift unter einen Zwei-Jahres-Vertrag 
beim BVB. Preußer war in der Zeit von 2009 
bis 2015 in mehreren Funktionen bei Rot-
Weiß Erfurt tätig – zunächst als U19-Trainer 
und Leiter des Nachwuchsleistungszent-

formation von Trainer Preußer, konnte die 
0:4-Heimniederlage allerdings auch nicht 
verhindern. Nach zwei Partien (zuvor 1:1 ge-
gen den SV Wehen Wiesbaden) steht damit 
ein Punkt zu Buche. Bevor es zum direkten 
Duell der Reviernachbarn kommt, sind die 
Dortmunder noch am Mittwoch, 19 Uhr, beim 
1. FC Saarbrücken zu Gast.

rums, später als Co- und Cheftrainer in der 
3. Liga. Im Sommer 2013 absolvierte er bei 
Borussia Dortmund ein mehrwöchiges Prak-
tikum unter Trainer Jürgen Klopp (jetzt FC 
Liverpool). Nach seiner Zeit in Erfurt folgte 
2016 der Wechsel zur zweiten Mannschaft 
des SC Freiburg, mit der Preußer in der Sai-
son 2020/2021 Meister der Regionalliga Süd-
west wurde und den Aufstieg in die 3. Liga 
schaffte. In der abgelaufenen Spielzeit trai-
nierte Preußer bis zum Frühjahr Fortuna 
Düsseldorf in der 2. Bundesliga. „Ich freue 
mich sehr auf die spannende Aufgabe bei 
Borussia Dortmund“, sagt Christian Preußer.

Ebenso ist der BVB als deutscher Vizemeis-
ter und Champions League-Teilnehmer für 
hochtalentierte junge Spieler interessant. 
Das zeigte sich zum Beispiel beim Transfer 
von Prince Aning. Der Abwehrspieler kommt 
aus dem Nachwuchs von Ajax Amsterdam 
ins Ruhrgebiet. In der letzten Saison lief der 
18-Jährige für die U18 des niederländischen 
Spitzenklubs auf. In der UEFA Youth League 
kam es dabei auch zum Aufeinandertreffen 
mit dem Nachwuchs von Borussia Dort-

Zweite Mannschaften von Profiklubs müs-
sen in der Regel einen nicht ganz so 

leichten Spagat schaffen. Einerseits geht es 
um den sportlichen Erfolg. Vor allem geht es 
aber um die Ausbildung junger Talente, im 
Idealfall für die eigene erste Mannschaft. 
Die U23 des BVB hat sich in beiden Berei-
chen einen guten Ruf erarbeitet. Der Dort-
munder Nachwuchs, mit dem sich RWE in 
der Saison 2020/2021 ein episches Titelren-
nen geliefert und am Ende mit 90 Punkten 
aus 40 Partien hauchdünn den Kürzeren ge-
zogen hatte, ist jedoch nicht nur ein gutes 
Sprungbrett für aufstrebende Spieler. In den 
letzten Jahren waren es auch die Trainer, 
die von ihrer Tätigkeit bei den Westfalen 
profitieren konnten.

Jüngstes Beispiel ist Enrico Maaßen. Der 
38-Jährige verließ die Schwarz-Gelben in 
der Sommerpause in Richtung Bundesli-
ga. Nach zwei Jahren beim BVB wechselte 
Maaßen, der über die SV Drochtersen/Assel 
aus der Regionalliga Nord und den langjäh-
rigen RWE-Ligakonkurrenten SV Röding-
hausen nach Dortmund gekommen war, als 

mund. Beim BVB unterschrieb der Nieder-
länder jetzt einen Vier-Jahres-Vertrag (bis 
zum 30. Juni 2026) und soll sich zunächst 
bei der U23 für höhere Aufgaben empfehlen.

Am Sonntag kam das Toptalent im Heim-
spiel gegen den FC Ingolstadt 04 zu seinem 
Debüt im BVB-Trikot, gehörte zur Start-

ABWEHR
39	 Aning, Prince
  3	 Bueno, Guille
44	 Coulibaly, Soumaïla
30	 Dams, Niklas
20	 Finnsson, Kolbeinn, Birgir
18	 Papadopoulos, Antonios
13	 Pudel, Bjarne
37	 Semic, Lion
  5	 Suver, Mario
  2	 Vermeulen, Valentino

MITTELFELD
34	 Braaf, Jayden
27	 Elongo-Yombo, Rodney
21	 Ercan, Aday
42	 Gürpüz, Göktan
  8	 Hober, Marco
32	 Kamara, Abdoulaye
16	 Lütke-Frie, Dennis
10	 Michel, Falko
  6	 Özkan, Can Hayri
  7	 Pasalic, Marco
23	 Pfanne, Franz

STURM
17	 Bornemann, Timo
33	 Broschinski, Moritz
14	 Eberwein, Michael
15	 Fink, Bradley

Treffen am 13. August erneut aufeinander: RWE-Flitzer „Isi“ Young und BVB-Kapitän Franz 
Pfanne. (Foto: Endberg)

40	 Lübcke, Niklas
  1	 Ostrzinski, Silas
38	 Unbehaun, Luca
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ARTZ Reisen GmbH 
Moerser Str. 230  
47475 Kamp Lintfort 
 
BVB & RWE Fanshop 
Limbecker Platz 
Limbecker Platz 1a 
45127 Essen - Mitte 
 
Konzertkasse Lange 
GmbH 
Königstr. 2 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203-26464 

KUMACO GmbH 
Heinz-Bäcker-Straße 7 
45356 Essen - Dellwig 
Tel.: 0201-584 99 263 
 

Petite Papeterie Drange 
Laubenweg 11 
45149 Essen -  
Margaretenhöhe 
Tel.: 0201 - 43866233 

Provinzial Geschäfts-
stelle Rubel 
Colsmanstr. 3 
45257 Essen - Kupferdreh 
Tel.: 0201 - 8486070 
Fax: 0201 - 848607 
 
Sportshop Ruhr 
Altenessener Str. 238a 
45326 Essen - Altenessen 
 

Steeler Whisky Fass 
Grendplatz 6 
45276 Essen - Steele 
Tel.: 0201-510865 
 

Tabakwaren Brunnert 
Marktstr. 39 
45355 Essen - Borbeck 
Tel.: 0201-682231 

Tabakwaren Markus 
Brinkmann 
Dudelerstraße 7 
46147 Oberhausen 
 
Teamsport Philipp 
Burggrafenstraße 16 
45193 Essen - Frillendorf 
Tel.: 0201-5978778 

Teamsport Philipp 
Sandstr.15, 
45964 Gladbeck 
 
Teamsport Philipp 
Am Stadion 30, 
45659 Recklinghausen 

Ticket Sachs 
Am Hauptbahnhof 6 
47798 Krefeld 
 
Ticketshop in der Nie-
buhrg 
Niebuhrgstr. 61 
46049 Oberhausen 
Tel.: 0208-860072 

Tourist Information 
Duisburg 
Königstr. 86 
47051 Duisburg 
Tel.: 0203 - 285440 
 
TUI Travelstar Reise-
büro Burgaltendorf 
Alte Hauptstr. 104 - 106 
45289 Essen -  
Burgaltendorf 
Tel.: 0201 - 59 27 60 
Fax :0201 - 577 57 
 

Videothek Bieniek & 
Bieniek GbR 
Bocholder Str. 243 
45365 Essen -  
Bergeborbeck 
 
WM-Ticketshop 
Max-Eyth-Strasse 11 
46539 Dinslaken 
Tel.: 02064-731126 
 
Reise-Welle e.K.
Holsterhauser Str. 102
45147 Essen
Tel.: 0201-9599190 
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Vorverkaufsstellen

Geschäftsstelle
Telefon: 0201/9 99 98-300 | Telefax: 0201/9 99 98-500
E-Mail: info@rot-weiss-essen.de 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

Mitgliederbetreuung
Dienstag und Donnerstag: 10.00 bis 13.00 Uhr
Mail: silvia.zimmert@rot-weiss-essen.de

Fanshop & Ticket-Center an der Hafenstraße
Hafenstraße 97A | 45356 Essen
Fanshop: 0201/9 99 98-302 | Ticket-Hotline: 0201/9 99 98-303
E-Mail: fan.shop@rot-weiss-essen.de  

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 14.00 bis 18.00 Uhr

Fanshop & Ticket-Center im Limbecker Platz
Limbecker Platz 1a | 45127 Essen 
Telefon: 0231/90 20 32 83
E-Mail: fanshopessen@bvb.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Geschäftsstelle & Fanshop
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Holthoff-Pförtner Wassermann
Rechtsanwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 

Rüttenscheider Straße 199 | 45131 Essen | Tel +49 (0) 201 – 79 94 200 | kanzlei@hp-w.de

„ Fußball ist ding, dang, dong.  
Es gibt nicht nur ding.“ 
 
– Giovanni Trappatoni, Trainer

Gilt auch im Recht. Vertrauen Sie auf  
eine Kanzlei, die ding, dang & dong kennt.

H
olthoff-Pförtner W

asserm
ann

hp-w.de

„ Die Leistung eines Schieds- 
richters ist mit irdischen Gütern 
nicht zu bezahlen.“ 
 
– Walter Eschweiler, ehemaliger WM-Referee

Unsere Leistung schon. Vertrauen Sie  
auf eine Kanzlei, die für Ihr Recht kämpft.

H
olthoff-Pförtner W

asserm
ann

Kerl inne Kiste, die Dritte Liga is im wahrsten Sinne des Wortes eine andere Liga als die Schweineliga West. Wer von einer 
unbeschwerten Saison oder sogar dem Durchmarsch inne Zwote Liga geträumt hat, der is schnurstracks wieder auf den 
Boden der Tatsachen geholt worden. Dabei war alles angerichtet! Erster Spieltach, knallvolle Hafenstaße, geiles Wetter, gute 
Stimmung, Vorfreude pur! Und dann kam Elversberg. In wenigen Minuten kam die Vollbremsung bei 180 auffe Autobahn. 
Koffi und Co haben unseren Jungs gezeicht, wo Barthel den Most holt – Stecker war erstmal gezogen, Stimmung im Arsch.

Dem Opa Luscheskowski sein Enkel
Ein Blick durch die rot-weisse Brille.

In diese Liga gibbet aber nix geschenkt. Auf 
den Trainer wartet viel Arbeit und die Jungs 
müssen getz zeigen, dat sie auch Dritte Liga 
können. Heut wär ne super Gelegenheit, 
denn heute is die Vicky vonne Schäl Sick zu 
Gast. Ker, wenn ich eins nich vermisst habe, 
dann isset Viktoria Köln. Eigentlich haben 
wir gegen die nie richtich gut ausgesehen. 
Und Franz Wunderlich hatte sich zu Regio-
nalligazeit schon als Konkurrent entpuppt, 
der mit allen Wassern gewaschen ist. Vicky 
is einfach ein unangenehmer Gegner.

Aber dat Ziel muss sein, so schnell wie mög-
lich Punkte zu sammeln. Wenn unsere Ro-
ten so auftreten wie in der zwoten Halbzeit 
in Duisburg, dann sind drei Punkte möglich. 
Und ich finde persönlich, dat es Zeit für den 
ersten Drittliga-Dreier der Vereinsgeschich-
te is. Also Gras fressen und alles raushauen. 
Dann kann endlich wieder gejubelt werden.

Nur der RWE!

Die DFB-Pokal Pause hat RWE dann ers-
mal fürn Kurztrip ins Land des Knäcke-

brots und Köttbullar genutzt. Diese böse 
Klatsche mussten sich die Jungs selber 
sicher ersmal ausse Klamotten schütteln. 
Mit Duisburg stand direkt ein echtes Derby 
aufm Programm. Trotz der Abreibung gegen 
Elversberg war die Vorfreude wieder riesig, 
allerdings die Erwartung auch hoch, dat 
unsere Bengels ein anderes Gesicht zeigen. 
Aber auch in Duisburg ham wa dann ein 
frühes Gegentor bekommen und dann sogar 
dat 2:0 – ausgerechnet durch Moritz Stop-
pelkamp. Die Dritte Liga hat uns gebührend 
empfangen und uns dann deutlich zu ver-
stehen gegeben, dat wir uns erstmal hinten 
anstellen müssen.

So rund um die 60 Minute hatte ich dat Ge-
fühl, dat unsere Jungs inne 3. Liga angekom-
men sind. Engelmann regelt wieder und das 
Unentschieden fühlt sich ein bisken wie ein 
Sieg an. 
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Wenn der Finanzpartner ein
Teamplayer ist und sich
für große und kleine 
Sportler stark macht.

Dabeisein
ist einfach.

sparkasse-essen.de  Sparkasse Essen

Wenn’s um Geld geht
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